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. I SITE NT IT LITT IT YET 
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Liſte 18! 


Gebet im Wahlkampf. 


Du Geiſt der großen Stärke, 
Du wirkſt, wo Wahrheit iſt: 
So ſei mit unſerem Werke, 
Drin du der Herzſchlag biſt. 


Die lauen Unterlaſſer 


Und die dir feind geſinnt. | 


Die Waſſen un erer Gegner. 
Nationaldemoelratiſcher Nombenwerfer. 


Poſen, 1. März. (Eigene 1 ing In einer 
geſtern von der en Union t eſtgebiete in 
Grätz einberufenen Vorwahlverſammlun ließen Mits 
glieder des „Lagers des Großen Polen? den Pfarrer 
Nowak nicht reden. Es entſtand großer Lärm und ſchließ⸗ 
lich wurde eine Petarde zur Erplofion gebracht, wo⸗ 
durch die Fenſterſcheiben zertrümmert und die Fenſter⸗ 
rahmen in die Luft geſpreugt wurden. Die Petarde war 
mit Dynamit gefüllt. Der Bombenwerfer, ein gewiſſer 
Kolinſki, Mitglied des „Lagers des Großen Polen“ 
wurde verhaftet. Er trug noch zwei we tere 
Bomben bei ſich. 


Die Sorge um unfer Seelenheil. 


Ein letztes Wort an die evangeliſchen Wähler 
em der Lijte 18 i$ 5 


Es geht oft ſehr närriſch in der Welt zu, beſonders in 
Wahlzeiten. Da treten vor unſere katholiſchen Lands⸗ 
leute falſche Propheten, die 8 nicht entblöden, ihre Reli- 

ton und Kirche in den Wahlkampf hineinzuzerren, um 
— fauſtdicke Lügen Dumme ge m en, wo fie nicht zu 


inden find. Und zu gleicher Zeit ſchicken ſich dieſelben 

merlinge an die evangellſchen Wähler der Liſte 18 
abſpenſtig zu machen, weil im Minderheitenblock auch katho⸗ 
liche Kandidaten an der Spitze ſtehen. Es erübrigt ſich 
eigentlich, viel Worte über die Flugblätter zu machen, die 
vornehmlich in den Kreiſen Oſtrowo, Adelnau und Kempen 
von einem unbekannten „Evangeliſchen Wahlkomitec“ ver⸗ 
breitet werden, um für die „Regierungs“⸗Liſte Nr. 21 (e8 
gibt noch zwei andere der gleichen Färbung) Stimmung zu 
machen. 

Das Flugblatt geht von dem richtigen Satz aus, daß der 
kommende Sejm das Verhältnis der evangeliſchen Kirche 
zum Stagt zu regeln habe und empfiehlt den Wählern 
namentlich den evangelifchen Gemeindevorſteher Friedrich 

Hoen aus Schwarzwald (Czarny Las), der geeignet wäre, 
die Intereſſen der evangeliſchen Bevölkerung in Südpoſen 
zu vertreten. Dieſer bedauernswerte Renegat, der feiner- 
zeit mit deutſchen Stimmen zum Gemeindevorſteher gewählt 
wurde und deſſen Sohn den treudeutſchen Magiſtratsbeamten 
in Görlitz markiert, ſteht erſt auf der fünften Stelle dieſer 
. * fo daß feine Wahl vollkommen ausſichts⸗ 


— aa 


Nach Angora verſetzt? 


Wie dem Kurjer Poznanfki“ aus Warſchau gemeldet 
wird, ſoll der polniſche Geſandte in Berlin Kazimierz 
Olſzowſki die Geſandtenſtelle in Angora übernehmen. 
Hinzugefügt wird der Meldung, daß über feinen Nachfolber 
eine Entſcheidung noch nicht getroffen ift. Andererſeits 
wird, wie ſchon geſtern erwähnt, der Fürſt Radziwilk als 
ſein Nachfolger genannt. i 


Woldemaras' zweite Antwort. 


Warſchan 1. März. PAT. Die Autwort des litauiſchen 
Miniſterpräſidenten Woldemaras auf die zweite Note 
des polniſchen Außenminiſters Zaleſki, die geſtern in 
Warſchau überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut: 


Kowuo, 26. Februar 1928. 


Wurden, wie Märzenwaſſer 
Von Bergen niederrinnt. 


Die Not hat uns geſchaffen. 
i Die alle Sehnen ftrafft; 


eee IT IT 


Notwehr find unſere Waffen — 


$ Kämpf’ mit, du Geift der Kraft! 

2 SGuſtav Schüter. 
» 
+ 


nach Ihrer zweiten Note ſchon gar nicht, über welche engen 
Sie bei ii Je künftigen Konferenz zu diskutieren mün- 
ſchen und auch nicht, welche Löſung dieſer Fragen Sie beab⸗ 
ſichtigen. Andererſeits weiſt Ihr Schweigen in bezug auf 
die Fragen, die ich Ihnen gegenüber angeſchnitten habe, 
darauf bin, daß der Austauſch von Noten die mündlichen 
Verhandlungen eher erſchwert als fördert. Unter dieſen 
Bedingungen it der weitere Note naustauſch 


Es bedeutet eine fundamentale Unterſchätzung der im 
ſüdlichſten Wahltreiſe unſeres Teilgebiets wohnenden evan⸗ 
geliſchen Wähler, wenn man annimmt, daß ſie auf derart 
lächerliche Verſuche hereinfallen könnten. Auch fte wiſſen 
genau. daß die Liſte 18 die einzige it, die neben vielen 
anderen evanseliihen Abgeordneten einen evangelis- 
lijen Geiftlihen. den außerordentlich beliebten 
Superintendenten Ernſt Barczewfki aus Soldat an 
ſicherem Plate aufgeſtellt hat; auch fte werden mit dem 
Stimmzettel 18 beweiſen, wie ſie zu dieſen unwahrhaftigen 
Yritatoren ſtehen. Bedauerlich ift vor allem / daß eine ſolche 
e den Namen des Minifternräfidenten Marſchall 
Pikſudſki in dicter Art und Weiſe zu miß brauchen 
wagt. So wie wir unſeren Miniſterpräſidenten kennen, 
D ſich mit Abſchen von ſolchen ſogenannten Freunden 


Herr Miniſter! 

Ihre Note vom 9. Februar habe ich am 18. Februar er- 

halten. In meiner Antwort vom 16. Januar 1028 auf Ihr 

Schreiben vom 11. Januar bat ich Sie um die Klarſtellung 
folgender Punkte: 


1. Die polniſche Regierung hatte ſich verpflichtet, den 


tauiſchen Regierung Ihnen folgenden Vorſchlag zu 
machen: 


ker um die versprochene Hilfe bei den 
durch Sie im November 1957 de wieſenen Verſonen die Ba bitten 222 Sie damit eins 
Rückkehr zu ihrem Wohnort zu ermoglichen. Trotz der wie⸗ verſtanden find, mit dem Delegierten des Völker⸗ 
derholten Inte c der litauiſchen Regierung wurde bund h 82 an be ] 
dieſes Rerfpreite nicht erfüllt. 2. Sollten Sie aus irgendwelchen Gründen auf Diele 

Entſprechend der von der polniſchen Reglerung in 
Genf übernommenen Veryflichtung ſollten die militäri⸗ 
ſchen „litauiſchen“ Banden, die von der polniſchen 
Regierung in Lida organiſiert und unterhalten werden, um 
ſie auf das Gebiet des unabhängigen Litauens zu werfen, 
aufgelöſt werden. In Ihrer Antwort, Herr Miniſter, über⸗ 
gehen Sie dieſe Sache mit Stillſchweigen. 

9. Zur Beſchleunigung der litauiſch⸗polniſchen Verhand⸗ 
lungen, die in der Entſchließung des Völkerbundes vorge⸗ 
ſehen ſind, bat ich Sie um Einzelheiten über die Abkommen, 
die zmiſchen Litauen und Polen abgeſchloſſen werden folen, 
Über diefe Bitte find Sie ebenfalls zur Tagesordnung über: 
gegangen. 

4. Da der Völkerband von ſich felbft heraus feine Hilfe 
bei den litauiſch⸗polniſchen Verhandlungen angeboten hat, 
falls beide Seſten dies wünſchen. bat ich Eure Exzellenz. 
ſich dazu zu äußern. da ſich die intereſſierten Parteien, falls 
fie dieſe Hilfe annehmen, mit dem Delegſerten des Völker⸗ 
bundes über Datum und Ort veritändinen müßten der 
fir die Verhandlungen am geelonetſten erſcheint. Auch auf 
dieſe Frage beliebten Sie keine Antwort zu geben. 

Auf dieſe Weiſe ſind die in meiner Note angeſchnittenen 
grundſätzlichen Fragen unbeantwortet geblieben. Dagegen 
widmen Sie, Herr Miniſter, Ihre ganze Auſmerkſamkeit 
der Hervorkehrung von zwei Fragen, die ich zu erwähnen 
gezwungen war. Da Sie den Inhalt unſerer Unterredung, 
die während unſerer Höflichkeitsbeſuche geführt wurde, falſch 
ausgelegt Haben, indem Sie mir den Vorwurf machen, mein 
gegebenes Verſprechen nicht gehalten zu haben, fah ich mich 
veranlaßt, Ihnen den Inhalt unſerex Geſpräche in Erinne⸗ 
rung zu ruſen. Sie vermeiden es, auf einige Punkte der 
während dieſes Beſuchs feſtgeſetzten Punkte einzugehen, und 
beſchränken ſich auf den Wunſch, daß alle unſere künftigen 
Geſpräche ſtenographiert und protofolftert würden. Was 
mich anbelangt, ſo habe ich in dieſer Beziehung keine Vor⸗ 
behalte. Die zweite Frage, die ich in der vorigen Note an⸗ 
geſchnktten habe. beruhte darauf, daß ich den authentfichen 
Text der Entſchließung des Völkerbundes dem von Ihnen 
dargeſtellten abweichenden Text gegenübergeſtellt habe. Sie 
halten es für angebracht, das wörtliche Zitat eine „yutindi. 
viduelle Interpretation der Entſchließung 
des Völkerbundrats“ zu nennen. Ich kann Ihrem 
Beilniel nicht folgen. um fo weniger als Enre Exzellenz iich 
das Recht der Interpretierung der Ertitlichung des Völ⸗ 
kerbundrats an maßen. obeleick ein ſolches Recht keinem Mits 
aliede des Völkerbundes zuſtehl. 

Ich kann aber meine Verwunderung über den vollkom⸗ 
men unerwarteten Schluß Ihrer Note nicht unterdrücken. 
Eure Erzellenz fragen mich, ob die Uitauiſche Regierung ſich 
der Entſchließung des Völkerbundrats anpaſſen wolle. Ich 
muß geſtehen, daß mir dieje Frage durchaus überflüſſig er- 
ſcheint, da die Antwort hierauf in der öffentlichen Seſſion 
des Völterbundrats am 10. Dezember 1927 gleichzeitig von 
Litauen und von Polen erteilt wurde. 

Endlich finde ich in Ihrer Note noch eine Wendung, die 
mir unverſtändlich iſt. In der vorigen Note ee Sie 
vier Fragen auf, über die Sle mit der litauiſchen Regierung 
verhandeln wollten. Jetzt ſchlagen Sie vor, „unverzügliche 
Verhandlungen zur ast normaler Beziehungen und 
einer guten Nachbarſchaft zwiſchen Polen und Litauen“ zu 
beginnen. Ich habe keine genügende Sicherheit, ob ſich in 
Ihrer Auffaſſung die erwähnten vier Fragen mit der Frage 
der normalen Beziehungen" decken; die Sie jetzt als Bers 
handlungsgegenſtand in Vorſchlag bringen. Daher weiß ich 


Königsberg zu beginnen. 
Genehmigen Sie uſw. 


Unſer Mnderheitenblod als Vorbild, 


Die Lifte 18 hat auch in Ru mänlen Anhänger qe- 
funden. Die in Kronſtadt (Siebenbürgen) erſcheinenden 
„Braſſoi Lapok“ veröffentlichten eine Reihe von Unter- 
redungen mit führenden Politikern über die Frage der Yil- 
zu en gemeinſamen Front fämtlicher Minderheiten 

umäniens. j 

Der deutſche Abgeordnete Dr. Hans Otto Roth erklärt 
in den „Braſſot Lapok“ u. a. folgendes: 

„Die vergangenen zehn Jahre haben uns eine Reihe 
von wichtigen Erfahrungen gebracht. Wir alle ſind zur 

Überzeugung gekommen, daß wir uns nur auf unſere 
eigene Kraft verlafen können. Das Wahlkartell der 
Minderheiten im Vorjahr hat einen ſchönen und achtens⸗ 
werten Erfolg gezeitigt. Will man ſich dazu entſchließen, 
eine Einheitsfront der Minderheiten des ganzen 
Landes aufzuſtellen, ſo darf der gegenwärtige 
Augenblick nicht verſäumt werden. Die nächſten 
Reichstagswahlen werden vorausſichtlich die reinſten Wahlen 
ſein, die in Rumänien überhaupt möglich ſind. Darum iſt 
für die Bildung eines Verbandes der Minderheiten der 


Ein ähnlicher Wahlaufruf, unterſchrieben „Evangeliſcher 
Wablansſchuß in Kalisch“ der für Liste 1 eintritt, ſucht auf 
dem Wege des Terrors zu wirken: Trotz der geheimen 
Wah! wüßte man genau, welche Gemeinde für eine andere 
Viite geuimmt hätte. und dieſe Gemeinden würden dann bel 
der Feldzuteilung anläßlich der Agrarreform ausgeſchloſſen 
und würden auch ſonſt als ſtaatsfeindlich behandelt werden. 

„Dieſe törichten Behauptungen bedürfen für einen ver- 
ſtändigen Wähler keiner Widerlegung. Bezeichnend ift 
ſchon, daß unter diefen Wahlaufruſen kein Name ſteht. 
Aber dieſe evangeliſchen Wahlkomitees haben überhaupt 
nichts mit der evangeliſchen Kirche zu tun. Die Kirchen⸗ 
behörden enthalten ſich ſelbſtverſtändlich des Eintretens für 
irgend eine beſtimmte politiſche Partei, Aber auch die freien 
ktrchlichen Verbände und Vereine, die Kirchengemeinden und 
Paſtoren haben gar nichts mit jenen anonymen evangeliſchen 
Wahlkomitees zu tun, die als plumper Wahlſchwin⸗ 
del anzuſchen ſind, auf den kein vernünftiger Menſch her⸗ 
einfällt. 0 
Es iſt außerordentlich rührend zu beobachten, wie un⸗ 
ſere Gegner um das Seelenheil der evangeliſchen und 
ug: en Wähler der Liſte 18 beſorgt find, trotzdem fie im 
alten Sejm nicht einmal für unſex leibliches Wohl⸗ 
ergehen einen Funken von Mitgefühl hatten. Alle pol 
Bilden Parteien, von den Nationaldemokraten bis zu den 
Sozjoliſten. haben fih in bemerkenswerter Einm tigkeit zu 
der verheerenden Entdeutſchungspolitik bekannt, die in den 
Weſtgebielen zur Abwanderung von underttauſenden nicht 
der ſchlechteſten Staatsbürger führte. Ste haben alle ſchönen 
Phrafen vergeſſen, wenn es galt, gegen die Exiſtenzrechte 
der deutſchen Minderheit in Polen zu ftimmen. 

Wir haben unlängſt berichtet, daß die Lifte 30 der „Katho⸗ 
liſchen Wirtſchafts⸗Unſon“ leine andere Regierungspartei 

en deutſchen Anſiedlern das Paradies auf Erden 
verſprochen hat, wenn fie ihre Stimmen für die polniſche 
Partei aboeben würden. Von einer anderen polniſchen 
Grune deshalb zur Rede geſtellt haben fie fon heute 
im Dziennitk Poznahſki“ die Aufrichtigkeit ihrer Ver⸗ 

rechungen abgeleugnet, und in Pommerellen verbreiten 
dieſelben Leute ein Flugblatt, in dem die Austreibung 
aller Deutſchen, in erſter Linie der Anſiedler, ver⸗ 
ſprochen wird. 


Solche Brüder wagen es, ſich vor unſere deutſche Not⸗ 
gemeinſchaft hinzuſtellen, um Seelſorge an ihr zu trei- 
ben. Wir verbitten uns dicie ungeheuerliche Einmiſchung 
im unſere höchſtperſönlichen Angelegenheiten und möchten 
den falſchen Propheten, die in Schafkleidern zu uns kom⸗ 
men, dringend empfehlen, vielmehr an das eigene 
Seelenheil zu denken, um das jeder objettiv denkende Mit- 
kürger ernſtlich beſorgt fein muß. Wir haben keine Achtung 
vor einem Chriſtentum, das Haß und Unduldſamkeit 
vrediat, und wir willen, daß die Lifte 18 gerade deshalb auch 
unter unſeren polniſchen Laudslenten beider Konz 
lellonen Anhänger findet. weil fie für die Gerechtigkeit 


eintritt. die allein ein Volk erhöhen und zum Heil feiner 
Seele dienen kann. ; y N 


Form der Zuſammenfaſſung der Minderheiten iſt eine 
nebenſächliche Frage. Wichtig iit, daß zwiſchen den einzelnen 
Minderheitengruppen volles Einvernehmen und enger Kon⸗ 
takt beſteht. Dies bedeutet keineswegs, daß die Minder⸗ 
heiten ſich in Zukunſt im ſtaatlichen Leben vollkommen ab⸗ 
ſeits ſtellen wollen. Der Fall kann ohne weiteres eintreten, 


zeitweilig auch eine Zuſammenarbeit eingehen. Entſcheidend 
iſt das einheitliche Vorgehen der Minderheiten. Auf 
die Frage, wer dem Minderheitenblock angehören fole, ant- 
wortete Dr. Roth, daß die Zuſammenfaſſung allex Minder⸗ 
feiten des Landes das natürliche Ziel ſei. Auch ber Minders 


eitenblock in Polen umfaſſe ſämtliche Nationalitäten des 
andes. Ahnlich müſſe es in Rumänien verfucht werden 


Auflöſung der Lanz 'ger Einwohnerwehr. 


Die Danziger Ein wohnerwehr hat nunmehr 
den Auflöſungs befehl des Senats empfangen und 
durch einen an ihre Führer ergangenen Kommandobefehl von 
ihrer Auflöſung Kenntnis genommen. Dieſe Auflöſung gab 
der Einwohnerwehr Veranlaſſung, zu einer Abi hi eô s- 
— — * mmlung im Bürgerſchützenhaus zuſammen⸗ 
zutreten. 8 


———— — 


eh Infolgedeſſen beehre ich mich, um Namen der ` 


entſcheidende Augenblick gekommen. Die äußere 


daß wir mit einer oder mit mehreren rumäniſchen Parteien 


| 


| 


Aufruf des Rates der enange,iichen 
N Kirche in Poler. 


Bereits vor einigen Wochen haben die katholiſchen 
Biſchöfe in Polen in einem Hirtenbrief zu den pes 
vorſtehenden Wahlen Stellung genommen, der auch von 
uns ausführlich beſprochen wurde, ebenip wie die vorbild⸗ 
liche Wahlkundgebung des ſchleſiſchen Biſchofs Liſiecki. 
Nunmehr treten auch die ſechs evangeliſchen Kirchenleitun⸗ 
gen Porens, die im Rat der evangeliſchen Kirchen in Polen 
ein gemeinſames Organ haben, auf Warſchauer Initiative, 
mit einem Aufruf hervor, der verſchiedene Wünſche in 
bezug auf ſtaatliche Toleranz und Gleichberechtigung aller 
Bürger enthält, wie ſie von deutſcher Seite immer wieder 
gefordert wurden. Offenſichtlich kann nur ein durchſchlagen⸗ 
der Erfolg der Lifte 18, auf der an ſicherſter Stelle ein 
evangeliſcher Geiſtlicher kandidiert. den evangeliſchen Piir- 
gern unſeres Landes Hilfe bringen. Darum wählen ſie ein⸗ 
mütig die Lifte des nationalen Minderheitenblocks, unſere 
deutſche Liſte 181 

Der Anfruf hat folgenden Wortlaut: 


Evangeliſche Glaubensgenoſſen! i 


Der Rat der epangeliſchen Kirchen in 


Polen, welcher ſämtliche evangeliſchen Kirchen in unſerem 


Lande ohne Unterſchied des Bekenntniſſes und der Natio- 


nalität umfaßt, iſt zuſammengetreten. Tief durchdrungen 


von der Größe ſeiner Aufgabe wendet er ſich heute an Euch, 
enangeliſche Glaubensgenoſſen, mit der Bitte, Euch mit ihm 
nor Gott im Gebet zu vereinigen, damit die Arbeit, welche 
ex tun möchte, unter dem Segen des Höchſten gelinge. 

Die Einigkeit unter den Evangeliſchen unſeres Landes 
zu pflegen, jedoch unter Wahrung der Selbſtändigkeit der 
inzelnen Kirchen in Lehre und Bekenntnis, die brüderlichen 

ande immer enger zu knüpfen, alle Kräfte der einzelnen 


Kirchen dem Dienſt der evangeliſchen Geſamtheit fruchtbar 


zu machen: das tit die erſte und wichtigſte Aufgabe, welche 


dem Rat durch das in der denkwürdigen Verſammlung von 


wurde. 
Rechte und Intereſſen der Evangeliſchen in Polen zu wah⸗ 


ž, 


Wilna im November 1926 beſchloſſene Statut übertragen 
Daneben tritt gleichzeitig die andere Aufgabe, die 


ren und den Bekennern des Evangeliums den Genuß des 


Rechtes der Gewiſſensfreiheit und wahre Gleichberechtigung 


an ſeine höchſten und ede 


ihnen eine Stiefmutter iſt, wenn es ſe 


des Verbrechens. 


Anerkennung des Rechts auch fremder f 


rufen werden, ſo ſoll uns vor a 


zu ſichern wie ſie in der Verfaſſung gewährleiſtet wird. 

Wir wünſchen, daß das e irig Polen anknüpfe 
Zeiten der Unter deückung und des Verfalls im 17. und 18. 
Jahrhundert, ſondern an die großen Vorbilder des 16. Jahr⸗ 
hunderts, als Polen in Europa berühmt war durch ſeine 


weitgehende Toleranz und andere Nationalitäten dadurch für 


ſich gewann, daß es ihren Angehörigen im Lande Freihett 
gab und ihre Eigenart achtete. Polen war einſt eine Vor⸗ 
mauer des Chriſtentums, Polen ſoll es auch heute ſein gegen⸗ 
über der Gottloſigkeit und Zerſetzung, welche ſich vom Oſten 
her nähert und die alles zeritören will, was an chriſtlichem 
Glauben und Hoffen, Lieben und Leben, unſer Herr und 
Heiland Jeſus Chriſtus in uns gepflanzt hat und täglich 


neu pflanzt. 


Unter den Gliedern unſerer Kirchen beſtehen Untere 
ſchiede in der Nationalität und in der politiſchen 
Einſtellung. Aber alle ſind ſich in gleicher Weiſe bewußt, 
daß ſie ihre ſtaats bürgerlichen Pflichten voll zu 
exfüllen haben. Eine beſonders heiße Empfindung beſeelt 
aber die Herzen aller derer unter uns, für welche die 
Wiederentſtehung Polens als unabhängiger Staat zugleich 
eine Befreiung von fremder Herrſchaft geweſen iſt. Sie 
wiſſen, daß Polen nur dann beſtehen kann, wenn es allen 
ſeinen Söhnen eine wahre Mutter und keiner Gruppe unter 

Bürger nicht in 
ſolche erſten und zweiten Ranges teilt, wenn es in den Bes 
kenutniſſen und der Nationalität keinen Unterſchied zwiſchen 
ſeinen Bürgern macht, ſondern alle mit gleicher Sorge um⸗ 
fa Polen braucht alle feine Söhne: auch wir Evange⸗ 
liſchen ſtellen uns in feinen Dienſt, wpllen beitragen zum 
> des Gebäudes des wiedergeborenen volniſchen 

taates. 0 ** 

Der Rat der evpangeliſchen Kirchen verurteilt jeden 
Kampf, auch den verhüllten Kampf der Bekenntniſſe unter: 
einander. Ex ſteht ſeſt auf dem Boden der vollen Ges 
willensfreiheit und Gleichberechtigung aller Bürger. Nux 
ſo kann der Friede und das Glück des Landes gedeihen. 
Eine Geſinnung dagegen, welche aus dem Haß gegen Mns 
dersgläubige und gegen andere Überzeugungen geboren 
iſt, bringt die Menſchheit in den Abgrund des Böſen und 
Mit dem Gewiſſen der Menſchen darf 
nicht gefeilſcht werden, alles Schlechte und aller Haß in uns 
und in anderem muß ausgefätet werden. Treten wir uns 
einander näher ohne Rückſicht auf die Unterſchiede der 
Glaubensanſchauungen und wirken wir als Brüder im 


Herrn und als Söhne desſelben himmliſchen Vaters. 


Das it wahre ſchriſtliche Einigkeit, welche 
fd nicht auf den Gehorſam gegenüber einer äußeren Auto⸗ 
vität gründet, ſondern auf das in Gott gebundene Ge- 
wiſſen. Das ift Einigkeit, welche eine Mannigfaltigkeit der 
Überzeugungen nicht ausſchließt, ſondern in der inneren 


Verbundenheit aller Gläubigen beſteht. Das iſt Einigkeit, 


welche mit der Treue gegen das eigene Bekenntnis willige 
. erzengung vers 
bindet. Das iſt Einigkeit, welche nicht zeritört, ſondern 
baut, nicht zerſtreut, ſondern zuſammenfügt. Dieſe Einig⸗ 
keit wünſchen wir dem volniſchen Staate, welcher durch 
Parxteikämpfe und durch eine alljeitige Verbindung zer: 
riſſen iſt, die den einen gegen den anderen hetzt. Laßt 


uns für dieſe Einigkeit eintreten und für ſie alle unſere 
Kräfte einſetzen. Das ift echtes Chriſtentum nach unſerem 


Verſtändnis. 

Der Ernit der Stunde erfordert es von uns Evange⸗ 
liſchen, daß wir dieje Ideale nicht nur anerkennen und 
rühmen, ſondern auch in die Tat umſetzen und zur Wahr⸗ 
heit machen. Und wenn . zur Wahlurne ge 

em dabei der Gedanke 
leiten, daß wir unſere Stimme ſolchen Männern geben, die 
Polen aufbauen wollen im Sinne des Herrn aller Herren, 
der geſagt hat: „Dabei wird Jedermann erkennen, daß ihr 
2 5 Jünger ſeid, ſo ihr Liebe untereinander habet“ (Joh. 


Gott der Allmächtige möge in dieſer ernſten Zeit über 
den Geſchicken Polens walten! Ihm befehlen wir auch die 
Sache des Evangeliums in unſerem Lande und bitten Euch: 
Laßt uns vereinigt beten, ringen und arbeiten, damit im 
neuerſtandenen Polen die vereinigten Kirchen der Refor⸗ 
mation die Kräfte, die ihnen Gott gegeben hat. voll ent⸗ 
falten können zum Heil des Landes und zur Ehre Gottes! 


x 


Evangeliſche Wähler! Nach dieſem Aufruf und nach 
Eurem eigenen Gewiſſen gibt es für Euch nur eine 


Loſung: 
Wählt Liſte 18! 


’ 


Albernes Gerede. 


In Friedheim (Miaſteczko) fand am letzten Mon- 
tag eine von der Lifte 24 peranſtaltete Wählerverſammlung 
Be In einem Bericht der „Gazeta Byoͤgoſka“ heißt es 

arüher: 

„In der Nähe von Friedheim bemerkt man immer mehr 
den wachſenden deutſchen Einfluß, und einer der 


ten Traditionen, nicht an die 


| 


Perſonalausweis auch 


jede polniſche, 
.50.31otn bezahlen.“ — 


dorthin entſandte. 


Geſichtspunkte 


zur Abgabe einer grundſätzlichen Erklärung. 


vention auf eigene Verantwortung hin und nicht auf 


Ausweiſe zur Wahl. 
Wähler und Wählerinnen der Lifte 181 


Da die meisten Wähler der Wahlkommiſſion bekannt 
find, fo wird von ihnen ein Ans weis überhaupt nicht ver: 


langt werden. Wenn das aber geſchieht, fo kaun außer dem 
jedes andere Ausweis⸗ 
papier verwandt werden, z. B. der Militärvaß. eine Gez 
burtsurkunde, ein Stenerbeſcheid u. a. m. Sollten deje Aus⸗ 
weiſe nicht für genügend erachtet werden, ſo kaun ſich der 
betr. Wähler auf das Zeugnis zweier Zeugen berufen, 
die über ſeine Perſon Auskunft geben. Dieſe Zeugen müſſen 
augenommen werden, wenn ſie auch nur einem einzigen 
Mitglied der Kommiſſinn befannt find (Art. 75 der Wahl: 
ordnung). Jeder Wähler begebe ſich alſo zur Wahl, auch 
wenn er keinerlei Ausweis beſitzt. Auf irgend eine Weiſe 
kaun nachgewieſen werden, daß er mit der in der Wähler⸗ 
Lijte bezeichneten Perſon identiſch iit.” i 


— — — — — 


Diskuſſionsredner betonte mehrfach, daß die Deutſchen für 
für die deutſche Lifte abgegebene Stimme 


„Daß der deutſche Einfluß wächſt, iſt wahrſcheinlich und 
auch begreiflich, da mit der Zeit auch auf polniſcher Seite 
die politiſchen Prinzipien, von denen ſich die Deutſchen in 
Polen leiten laſſen und die darauf abzielen, in einem 
freien, gerecht regierten Polen allen Staatsbürgern ohne 
Ausnahme die gleichen Rechte zu erwirken, als berechtigt 


und für eine glückliche Entwicklung des polniſchen Staates. 


richtig anerkannt werden. ! 

Daß die „Gazeta Bydgoſka“ von der Albernheit eines 
Diskuſſionsredners über den angeblichen deutſchen Stim- 
menkauf Notiz nimmt, zeugt von einer wahrhaft puerilen 
politiſchen Naivität. Wir haben es nicht nötig, Stimmen 
zu kaufen. TN 


Unbotmäßise Etudenten. 
Pitjudjtis Porträt zer etzt. 


Warſchau, 29. Februar. (PAT) Geſtern nachmittag 
verfainmelte ſich vor dem Hauſe ul. Sniadeefih Nr. 10 eine 
Studentengruppe, die die an dieſem Hauſe angeklebten 
Plakate der Lijte Nr. 1 abzureißen begann. wobei das 
im erſten Stock dieſes Hauſes angeklebte Porträt des 
Miniſterpräſidenten zerfetzt wurde. Als der die 


Straße paſſierende Polizeibeamte intervenierte, wurde er 
von den Studenten mit Stöcken geſchlagen. 


e Der Beamte 
benachrichtigte das Polizeikommiſſariat, das zwei Poliziſten 
Die Studenten traten ihnen mit Stöcken 
entgegen. Erſt als eine ſtärkere Abteilung eingetroffen war, 
konnten die Demonſtranten zerſtreut werden. Im Zuſam⸗ 
menhange damit richtete der Regierungskommiſſar 
für die Stadt Warſchau an die Rektoren der Warſchauer 


Hochſchulen folgenden Aufruf: 


„In den letzten Wochen betätigten ſich im Zuſammen⸗ 


hange mit den 2 N En und Senat gewiſſe Grup⸗ 


liche Beleidigung der Pplizei iſt lediglich das Werk der ver⸗ 
antwortungsloſen, mit den Folgen für den Staat nicht rech⸗ 
nenden Agitation politiſcher Parteien, die die Jugend für 
ihre perfünlichen Zwecke ausnutzen. Wir find jhon auf dem 
Gebiet der — ich erdreiſte es mich zu behaupten — Pro⸗ 
bvokation angelangt, die darauf abzielt, einen Abgrund 
zwiſchen dieſer Jugend und der legalen Staatsgewalt fo- 
wie deren Vertretern zu ſchaffen. Wenn ich auch die Ver- 
antwortung für die begangene Tat nicht der Jugend ſelbſt 


auldreibe, ſondern denjenigen, die fie dazu treiben. jo kaun 


ch doch nicht ein ſtummer Zeuge dieſer Zwiſchenfälle ſein. 
Rückſichten könnten nur zur Demoraliſierung der Jugend, 
ja zur Bedrohung der Sicherheit des Staates 


ſelbſt beitragen; ein trauriges Beiſpiel hierfür durchlebte 


der poluiſche Staat in den denkwürdigen Tagen des Dezem- 
ber 1922. In der Sorge um das Staatswohl wende ich mich 
an Sie mit der Bitte um moraliſche Unterſtützung. Wollen 
Sie die akademiſche Jugend auf die Folgen vom ſtaatlichen 
aus aufmerkſam machen, die dieſe unbe⸗ 
rechenbaxen Auftritte haben und die fie in der Zukunft für 
das Vaterland haben werden. Ich verfüge über Rechts⸗ 
mittel, die anzuwenden ich im öffentlichen Intereſſe ge⸗ 
zwungen bin, und ich werde hiervon mit aller Verantwor⸗ 
lung vor dem Gewiſſen Gebrauch machen. Ich bitte Sie, 
die Jugend über die antiſtaatliche Rolle aufzuklären, die ſie 
wenn auch unbewußt ſpielt.“ 


„Ein Frevel an der Menſchheit.“ 


Chamberlain im Unterhaus über den Cavell: Film. 


Im engliſchen Unterhaus iſt am Montag, wie die „D. 
Allg. Ztg.“ berichtet, auf die Regierung ein Trommelfeuer 
von kleinen Anfragen über den Cavell⸗Film niedergegangen. 
Sir Auſten Chamberlain benutzte die zahlreichen Anfragen 

Chamberlain 
ſprach mit einer inneren Bewegung, die man fonft 
an ihm noch nicht geſehen hat. 

Er erklärte mit erhobener Stimme, er habe ſeine rk 
ru 
eines Kabinettsbeſchluſſes unternommen. Er trage die Ver⸗ 
antwortung hierfür vollauf und würde genau dasſelbe tun, 
wenn eine ähnliche Lage wieder entſtehen würde. 

Chamberlain gab dann nochmals eine Darſtellung der 


bisherigen Geſchichte der Cavell⸗Kontroverſe und ſchilderte 


die Erſchießungsſzene, wie fie der Film darſtellt. Der Film 
hat in ſeiner urſprünglichen Form die jetzt anſcheinend 
herausgeſchnittene Erſchießungsſzene voll durchgeführt. In 
dem Film fei der Soldat, der ſich weigerte, auf Miß Cayell 
zu ſchießen, von einem Offizier erſchoſſen worden. Alle an⸗ 
deren Soldaten hätten ſich ebenfalls geweigert und hätten 
in die Luft geſchoſſen. Hierauf hätte der kommandierende 
Offizier die am Boden liegende Miß Cavell mit feiner 
Piſtole erſchoſſen. s e 85 

Dieſe Erſchießungsſzene, erklärte Chamberlain, ift uns 
wahr und cine Vernemalt:aungn des Andenkens an eine 
heldenhafte Frau für geſchäftliche Zwecke. Auf eine Anfrage, 


vielmehr, ſich no 
mit 17 rage der Amneſtie zu beichäftigen. 


„Gleichzeitig ift heute eine begrüßen swerte Richtigſtelung 


der ungeheuerlichen Beſchuldigung erfolgt, die der ehemalige 


General und Mitglied der alliierten Militärmiifion,, Mora 
gan, in der Preſſe erhoben hatte. Morgan hatte behauptet, 
daß das deutſche Kriegsgexicht rechtlich nicht zuſtändig ge⸗ 
weſen wäre, ip daß die Hinrichtung von Miß Cavyell ein 
reiner Mord geweſen fei, Morgan hatte ſich hierbei, auf 
feine Poſition als Mitglied des engliſchen amtlichen Komi⸗ 
tees über die Unterſuchung der deutſchen „Kriegsverbrechen“ 
berufen. Ein anderes Mitglied dieſes Komitees prpteſtiert 
heute in einem Brief an die Preſſe gegen dieje Lügen Mors 
gans und gibt aus dem bisher nicht veröffentlichten Bericht 
des amtlichen engliſchen Komitees zum erſtenmal einige 
Feſtſtellungen bekannt. 

Dieſes Komitee hat feſtoeſtellt, daß das dentſche Kriegs⸗ 
gericht nicht nur juriſtiſch berechtigt war, über den Fall 
Gavell zu entſcheiden, ſondern auch in legaler Weile feſt⸗ 
geſtellt hat, daß Miß Cavell die ihr zur Laſt gelegten Ver⸗ 
brechen begangen hat. 


Stra antrag gegen Barmat. 
30 Millionen Goldmark Schaden! 


Im Barmat⸗ Prozeß verkündete Oberſtaatsauwalt 
Dr. Trautmann gegen den Angeklagten Julius 
Bar mat die Sirafanträge Nach der Aufzählung der 
einzelnen Anträge beantragte er, gegen Julius Barmat auf 
folgende Geſamtſtrafen zu erkennen: 

Fünf Jahre Geſänguis und 480000 Mark Geldſtrafe, 
eventuell für je 1000 Mark einen Tag Gefängnis, ferner 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von fünf Jahren, Vorfallserklärung gemäß § 335, endlich 
Anrechnung der in der Zeit vom 31. 12. 1924 bis 23. 5. 1925 
und vom 6. 3. 1926 bis 17. 3. 1926 erlittenen Unterſuchungs⸗ 
haft mit 155 Tagen auf die zu erkennende Strafe. 

In der Begründung wies der Staatsanwalt darauf 
hin, daß der Schaden durch das ſtrafbare Treiben Julius 
Barmats nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme auf rund 
30 Millionen Goldmark bemeſſen werden müſſe. 
Unter den einzelnen Julius Barmat bewieſenen Straftaten 
trete der Betrug und die Auſtiftung zur Untreue gegenüber 
der Preußiſchen Staatsbank als beſonders ſchwer⸗ 
wiegend hervor. Moraliſch noch verwerflicher ſei aber 
Julius Barmats Verhalten gegenüber Dr. Höfle. Wenn 
er gleichwohl dauon abſehe, eine Gefängnisſtrafſe in Antrag 
zu bringen. die auf den exſten Blick in einem Verhältnis zu 
der Schwere der Taten Julius Barmats ſtehe, jo geſchehe 
es in Berückſichtigung der Tatſache, daß der in feinem 
Machthunger hemmungsloſe Barmat erfahren mußte. daß 
auf dem Boden. den er betrat, ihm nicht allzu ſtarke Wider⸗ 
ſtände entgegengeſetzt wurden. 

Das Geſamtverhalten Julius Barmats, ſo heißt es 
weiter, iſt ehrlos. Er machte von den perwexflichſten 
Mitteln der Beſtechung hoher und höchſter Beamten 
Gebrauch. Aus dieſem Grunde iſt Aberkennung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte zu erkennen. ; 

—— Urteil dürfte erſt nach einigen Wochen gefällt 
werden. 


Fheſcheidungsre orm in Yentichland, 


Im Rechtsausſchuß des deutſchen Reichs 
1 5 wurde am Dienstag das VBer’annen des Zentrums 
und der Deutſchnationalen, die heſcheidungs⸗ 
reform nicht mehr zu beraten, weil die zur . aeo 
ſtehende Zeit nicht aus reiche, und disie Reform nicht in da 
Notprogramm gehöre, abgelehnt. Der Ausſchuß beſchloß 
mit der Eheſcheidungsreform und dann 


5 g. Dr. Kahl (Deutſche Volkspartei) erſtaltete dann 
einen ausführlichen Bericht über die Beratungen des Unter⸗ 
ausſchuſſes zur Eheſcheidungsreform. Danach fol ein neuer 
$ 15082 des B. G. B. geſchaffen werden. der eine Scheidung 
der Ehe wegen tiefer Zerrüttung zulaſſen will, wenn 

leichzeitig die Lebensgemeinſchaft der Ehegatten 

eit mindeſtens einem Jahre nicht mehr be⸗ 
ſteh t. Klagen kann aber nur der unſchuldige Teil. Ferner 
ſoll eine Eheſcheidung möglich ſein, wenn die Gatten im 
beiderſeitigen Einverſtändnis mindeſtens fünf Jahre 
getrennt gelebt haben. Borausſetzung für die 
Scheidung ift; in allen dieſen Fällen eine Einigung 
über die Unterhaltungspflicht für die Kin⸗ 
der, die durch Urteil erſetzt werden kann. n 


Republi? Bolen. 


Drobuer wieder auf freiem Fuß. s 
Bromberg, 1. März. Dr. Drobner aus Krakau, der 
vor einiger Zeit Hier wegen einer Rede, die er in einer Vers 
ſammlung der Unabhängigen Sozialiſten gehalten hatte, ver⸗ 
haftet worden war, iſt gegen Stellung einer Kaution in 
Höhe von 5000 Zloty wieder auf freien Fuß peet 
worden. Seine Genoſſen Zacharjaſiewicz, Wunnt 
und Bem ſitzen weiterhin in Unterſuchungshaft. 
Küchenzettel ſtatt Leitartikel. 
Warſchau, 1. März. (Eigene Drahtmeldung) Die 
geſtrige Nummer der „Gazeta Warſzawſka“ perfiel 
wegen ihres Leitartikels der Beſchlagnahme. Der 
Artikel wurde in einer zweiten Ausgabe durch eine Mha 
3 aus dem Kochbuch über die Zubereitung von 
Mehlſpeiſen erſetzt. 


Aus anderen Ländern. 


Ein iriſcher Freiheitskämpfer geſtorben. 
Der bekannte iriſche Nationaliſt, William O'Brien, 
der in der iriſchen Freiheitsbewegung ſeit 1880 eine hervor⸗ 
ragende Rolle ſpielte, iſt am Montag unerwartet geſtorben. 


Wir überreden nicht, wir überzeugen! 


Unser Prinzip ist es, stets das Beste zu bieten. Die 
von uns hergestellte Odol-Zahnpasta ist aus fein- 
körnigem Material unter Verwendung bester Zutaten 
hergestellt. Odol- Zahnpasta greift daher den 
Zahnschmelz bestimmt nicht an. Odol- Zahnpasta 
vereinigt die beiden Eigenschaften, auf die man bei 
einer Zahnpasta ganz besonders zu achten hat: 
Reinigungskraft und völlige Unschädlichkeit. 
Odol-Zahnpasta ist in ihrer Wirkung unerreicht. 


was dies mit der prinz piellen Angelegenheit der politiſchen 


Filmzenſur zu tun habe, ſagte Chamberlain: „Ich ſpreche 
ee aber die politiſche Filmzeuſur als ſolche, ſondern ich 
preche ali N entle 

heit, die ich für einen Frevel an der Menſchheit halte.“ 


s ein engliſcher Gentleman über eine Angelegen⸗ 


4 FRE" = Y ON 


Blatt. 


Dommerelen. E 


1. März. ý 
Graudenz (Gruditadzh 


Wahllokale und -bezitte in Graudenz. 


ür die Wahlen zu Seim und Senat am 4. und 11. März ſind 
eee und Bezirke in Graudenz wie folgt feftgefegt 


nun Gcharnborſtſtr. Bartoſza Glomackiftr,, Kopernikusſtr., Krött 
. Wine Blücherſtr. und Andenſtr. 61 bis 
in ndenſtr. 
2. Reuterſtr., Kunterſteinerſtr., Lindenſtr. 1 bis 60, Hallers, Pila 
erg a Kofciufafosaferne — Neftaurant Arendt, Linden 
ane 19. 
8. Soeren, Alteſix., Kirchenſtr., Altmarktſtr. und Speicher⸗ 
Hraje — Rathaus I, Zimmer 1 x 
4, Oberberg 1— 48a, Dieners und GSapcröms, 
gtlello⸗Kaſerne — Koſeluſzte⸗ Schule 


Se 


ze s 


Oberbergſtr. 27. 


8. Oberbergſtr. 49—72 ni Beterfltenfir. — Reftanrant ehr. 


lich, Courbiereſtr 13. 


fir 
iX een Courbiereſtr. 1—28 und. Unterberaſtr. — Reſtau⸗ 
runt ee ti, Cuurbiereitr. 28. 
8. Salzitr., Marienwerberitr., beristsntr. und Amtsſtr. — Hotel 
Kelle $. Mearienmerberftr. 49. 
9. Langeſtr. Mauerſtr., Herrenſtr., Markt und Schuhmacherſtr. 
— Stokttrantentaſſe, Schuhmacherſtr. 30. 


10. Grabenſtr. Kl. Grabenſtr., Boigenſtr. und Badeplatz — 


Reſtauranf „J roty Rog“ (früher „omy Swiat”), Grabeyſtr. 36. 
1¹ 


Müßtenfür, einſchl. Lofietef + Staferne, Gut Kunterftein, 
Borgenſtr., Gartenſtr., aapa und Bismarckſtr. (Staroscinita) 
— Stertle wien Schu le, Börgenſtr. 28, 
12. Zrinteftr., eat, 9 Oberthornerſtr. und Fähr⸗ 
“aae — Hotel ; dener Lö w Oberihornerftr, 16/17, f 

13. Brüderſtr., Flſcherttr. und Hafenſtr. — Mareinkowſti⸗ 
n Brüderſtr. 10. 

14. Getreidemarkt, Kl. W und Prinzenſtr. — Zen⸗ 
"tralboteı..Getreidemarft 6 * 

15. Unterihornerftr. und Blumenſtr. = 
‘aardt, en 1. Dra 

16. Tuſcherdamm ein e Pe Ge an Schützenſtr. — Reſtau⸗ 
tent Dominifomfft,. Schittzenſtr. Sie 

17. Goßlerſtr., 
trape, Czarnecki⸗ uni Vonlatowfki⸗Kaferne — Gutt empier: 
4185 e, Rehdenerſtr. 8. 

Wieſenweg, Stegelelſtr., e Herzfeldſtr., Rejtana, 

` Auterlusfte Phiwi Glteger*ajerne, Fort Yem, Waldhäuschen. 


Reſtaurant M ar 


aherwerk, Förſteret N 5 ze Duck ort Gatſch und Lieben⸗ 
walberſtr. — Reſtaurant Kan kowſki, ehdenerſtr. 16. Ey 

19. Uferſtr., Weigle, — Mateitoftt, — Reſtaurant Der⸗ 
EANN ti, Cufmerſtr. 32/4. 


Culmerſtr. 1.57 und Brückenpfeiler — Restaurant 6 sap» 
1e. Culmerſtr. 26. 
21. Culmerſt. 58—175 einſchl Boleta mialy- und Swie⸗ 
Rn a — 1 EDI ‚Eur N 75. 


e — Sch 
r 
RR. bis zu den Wahltagen ihre Wohnungen verlegt. haben, iſt 
dasfenige Wahllokal zuſtändig, in. denen ARE 25 bel pa: Pers 
ee eee ae haben. 185 
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Ventzki, Saxonia eis, 
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en Paſſions. 9 


1 


ktreiſes Grau En nahm in feiner le 


drei 


termine für bie ordentlichen und 3 


einſchl. "Das, 


Ee Gourbiereftr, 29—64 und Feſtungsſtr. — „Zin pLi“, Linden ⸗ 


ſtraße, in welcher die Lokale der beiden ſich arimmi 
denden Liſten Nr. 30 und 24 liegen, nehmen mit g 


' f gganerifdhe. Parkel 
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2177 hes immen unser Geschlilt als die einzig 
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Beriorat Euch rechtzeitig und ausreichend mit Stimm eltel der Aunderſchühwaten Veſchültigung Verſorgt 
Drillmasehinen Bijte 18, Groödere Stimmsetteldepots der Liſte 18 find. in 
folgenden Orten eingerichtet: 


Kreis Graudenz: 


büro, Sta nude 
r ste L „ 


Kreis ee N 
nn. een deten 


eppold Ma 
Der Deutſche dee a 


AURINGE in iedem |} 


Feingehal' am Hager 


Paul Wodzak, dess! 


Deutſche Rundſchau. 


entern. Wein den 2 März 1928. 


x Sitzung des Krelsta e. Der Kreistag des Saidi 
ten Sitzung das Budget 
ür 1928/29, das in Einnahme und Ausgabe mit 847 387 igh 
alanziert, und den wirtſchaftlichen Etat, auf 283310 Sloty 
lautend, an. rner wurde eiche eine Anleſbe ber der 
Landeswirtſchaftsbank in Höhe von 6000 koty auf⸗ 
unehmen, von der 300 000 Zloty für den Ausbau des 
eitungsnetzes der elektriſchen Kreiszentrale, 200 000 Slot 
für den Wegeausbau und 100000 Zlotn für die n 
eines Kreis 'rankenhauſes beſtimmt wurden. Statut 
dex durch die Verſchmelzung der Kreisbank und: Kreisſgar⸗ 
kaſſe gebildeten Kreiskommunalſparkaſſe wurde genehmigt, 
ſowie ne Wahl von ſechs Mitgliedern in den Kaſſenrgt und 
titgliedern in die Reviffionskommiſſion vollzogen. 
Darauf wurden die Wegeabgaben feſtgeſetzt. Zahlungs⸗ 


uſatzgebühren ſind der 

15, Juli und der 15, September 1928, und zwar hat die Zah⸗ 
De Höhe von n bzw. 24 des veranlagten Satzes zu 
* Zwecks Aufrechterhaltung von Ruhe und epi 
während der Parlamentswahlakte it im Landkrelſe Graus: 
or für die 38 Stimmbezirke eine Wahlſicherheits⸗ 
ache (stra2 wyboreza) gebildet worden. Sie beſteht in 


geben Stimmbezirk aus einem Polizeibeamten: und 210: 


zivilen Mitgliedern. In einer Extra⸗Ausgabe des amtlichen 
Kreisblattes veröffentlicht der Chrost die Namen der dieſer 


»Sicherheitswache angehörenden Perfonen, 


n. Wahlkampfmethoden. Paſſanten der g. 
befeh⸗ 
mus 


zeln ein eigenartiges Vorkommnis wahr. Über den Par⸗ 


terre-Exreditlongräumen des „Gon. Nadwisl.“, das für. die 


Liſte 30 (Kath. Union für die“ Weſtgebiete) eintritt, a 


‚von zwei Balkons im eriten bzw. weiten Stockwerk des 
gleichen Hauſes die großen Plarale des Katholiſch⸗nationalen 


Wahlkomitees (Liſte Nr. 24) herab. Angenehm iſt für die 
eine ſolche „überragende“ Wahlpropa⸗ 
ganda am eigenen Sitze und dazu ausgerechnet ihres ſchärf⸗ 
ſten Widerſachers ganz gewiß nicht, und ſo kann es nicht 
wundernehmen, daß der „Gon. Nadw.“ ſeinen Getreuen eine 
Aufklärung des beunruhlgenden Faktums gibt. Er teilt 
nämlich mit, daß er in dieſem Hauſe die Parterreräume nur 
mietsweiſe einnehme, und daß die ominöſen Plakate von 
zwei eifrigen Anhängern der „24“ angebracht worden ſeien, 


— — = 


Der Wahltag i in end ; 
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me: 


weit auf. die Pfl. 


halb ſechs T 
LK n er mit Geldſtrafe HR, zu 250 


niedrig, auch d 
daß an der Stelle ſchwere Eisverſtopfungen und Delchbrüche 
in der Schwetz⸗Neuenburger⸗ und Culmer Stadtuiederung 
zu befürchten waren. Da der Schienenſtrang der vorhande⸗ 
„nen Uferbahn unweit der lagernden Eiſenteile liegt, 


K aner „Glos 


7 ER 3 A 
5 go Diet 

bahnhof, Balartämme, die Häuſer um die Johanniskirche“ Nonnen: 
und Brüden 


Fran'iskaners, 
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uf dem e finden Sie meinen 
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Mencraturen aller Gniteme, 43 jähr. Praxis, 


Vom 2. März an Filmvorführung! 


was ihnen zweifelsohne ja freiſteht⸗ Etwa aber ann 


gen urdene Gemüter werden dann darauf verwieren: daß der 


EUREN 8 nur die Liſte 30 vertrete 
Der Auf a der e Fos byngslchulen 

ch tz ur Anmeldung von Lehrlingen 

und 7 zum n hin. 


Dieſe muß inner⸗ 
agen nach der 


Annahme erfolgen. Zuwider⸗ 
Zloty oder 
Öelängnis 8 285 zu ſechs Wochen geahnde 

eichfeluſer oberhalb der Teide idairn 


“jeit 88 Abbruch der zu Kriegszwecken erbauten Armie⸗ 


rungsbrücke mehrere große Eiſenteike, P. und U⸗Giſen, 
teils verbogen, die am niedrigen Ufer bei ſteigendem Hoh- 
waſſer ſtets überflutet werden. Dadurch hat der Eiſenroſt 
in dem Zeitraum son ca. fünf Jahren ſich ziemlich ſtark an⸗ 
gelegt. Bekanntlich kam die Brücke zum Abbruch, weil beim 
ufpau die Konſtruktion auf den oft gefahrvollen Eisgang 
keine Rückſicht 8 hatte. Die Brückenlage war ſehr 
e Pfeiler waren zu dicht nebeneinander, ſo 


dieſe 
doch noch immer einen entſprechenden Wert haben und ander⸗ 


weitig nutzbar angewendet werden können, würde ein Mh- 
transport derſelben per Bahn ratſam und leicht zu bewerk⸗ 
ſtelligen ſein. — Auch weiter oberhalb, in 


der Nähe des 
Schulzſchen Hafenausfluffes, lagern ca. 20 Stück noch immer 


brauchbare aus Zinkblech beſtehende S Gwim my onton s. 


Sie lagern. teils aufgeſtapelt ebenfalls in der Nähe des 


N der Uſerbahn und haben ſich anſcheinend nt 
erhalten 
ebenfalls mittels der Uferbahn transportiert und zum Ber: 
kauf verwendet werden. 


Dieſe wenigen brauchbaren Pontons kön 


x S g enen Die hieſige Ausgabe das Wer. 
Prawdy“, die unter dem Titel „Pomorſki 
Bes Pramdy“ erſchien und von der nur die vierte Seite — 


einer hieſigen kleinen Druckerei hergeſtellt wurde, Hat z 

erſcheinen aufgehört. Das ſchnelle Eingehen dieſes Blattes 
„war. vorauszuſehen, da es wohl nur zur Förd 
‚Waßlarbeit für die Regierungspartei beſtimmt 


erung der 
mar, * 


* Ans der Polſzeichronit. Dem Dachdeckermeiſter Jan 


Najwer it Dachpappe (10 Nolen), dem Ehauffeur aci 
Wanderſki eine Autopumpe entwendet worden. 
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Ruben. Vorm. 10 Uhr 
Gottes dienſt. 


Der geniale Conrad Veidt in der 
besten höplung, die, _unvergeßlich 
bleiben wird, dom Filmwerk 


Der Mann mit der 
Vergangenheit. 


“In der Festung Mont - nolr) 
verinn; um 5, 7 und 9 Uhr, 
3038 ` Fıeikarten ungültig, 


Rent; 
tech en Tal aus im, 
2 Uhr Kinder gottesdſenſt. 
Bullau, Vorm. 10 Ude 
Goitesdienſt. 

Goſtgau. un 2 uhr 
Gottes dien. S 


5 alen zum Gejm und Senat am'4. und 11. März“ 
ſind die san ale und Bezirke in Thorn wie folgt Nehaefent 


Der Got. 


` 


wie die Plätze: Am Leibitſcher Tor, Herrmannsplatz, Wilhelms⸗ 
platz und Stadtbahnhof. 

5. Wahllokal evangel. Volksſchule, Wallſtraße, in der 
Nähe der Feuerwehr: Schuhmacher⸗, Breiter, Schillers, Bades, 
Mauer⸗ und der Teil der Hoheſtraße von Schuhmacher⸗ bis Bades 
ſtraße und Stroband⸗ bis Bacheſtraße. 

6. Wahllokal andratsamt, Zimmer 9 und 3: 
Gerechte⸗ Wall⸗, Hoher, Zwinger⸗ Paulinerſtraße. 8 

7. Wahllokal Mädchen⸗Lnzeum in der Gerberſtraße: 
Eliſabethe, Junker⸗, Brauer⸗, Schloß⸗, Jakobs⸗, Gerber⸗, Hoſpital⸗, 
Kleine Markt⸗ Karlſtraße und Neuſtädt. Markt. 

8. Wahllokal Reſtaurant Radomſki in der Leibitſcher⸗ 
2 51: Leibitſcher⸗, Shul- Brunnen⸗, Weinberg⸗ und Tauben: 

raße. 

9. Wahllokal Reſtaurant Görſki in der Schlachthaus⸗ 
straße 50: Schloachthaus⸗, Viehmarkt⸗, Fritz Reuter⸗, Artillerieſtraße 
und Trevoſcher Weg. l 

10. Wahllokal Sadecki in der Mellienſtraße 8: Kerſten⸗, 
Bender⸗, Heppner⸗ Verbindungsſtraße, Baumſchulen, Philoſophen⸗ 
weg, Fiſcher⸗, Steile- librid-, Paſtoren⸗, Köcnerſtraße, Botaniſcher 
Garten, Winterhafen mit den Fahrzeugen, Mellienſtraße bis Nr. 30 
einſchließlich, IV. Linie, Roter Weg. r 

1. Wahllokal Retaurant „Warſzawianka“, Schul⸗ 
ſtraße 16: Weißhofer⸗, Kaſernen⸗, Waldſtraße, D⸗Lager. 

12. Wahllokal Reit. Bartolo w, Brpmbergeritt. 28: 1lfanens, 
Berhindungsſtraße B, Hof⸗, Zeypelin⸗, Brombergerſtraße, Ziegelei, 
Wieſes Kämpe, Krowieniec, Flugplatz, Förſterhaus, Okraczyn, 
Holghafen, Smolnik und Grünhof. 5 : 

18. Bahliofal IV. Volksſchule in der Schulſtraße: Kloß⸗ 
mann⸗, Mittels, Schulſtraße nebit Bahnhof, Mellienſtraße 91 bis 
zum Ende. } 

14. Wahllokal 2. Bolizeifommififartat, Mellienſtr. 87: 
e Schmiedeberg⸗, Roſenow⸗, Mellienſtraße von Nr. 31 


Stroband⸗, 


15. Wahllokal Reſtaurant „Eldoradp”, Eulmer Chauſſee 
33: Friedhofſtraße nebi Friedhofshäuſern, Culmer Chauſſee von 
Nr. 1 bis 60 einſchl. AS | 

16. Wahlloxal Reſtaurant Jatftiemücz, Eulmer Chauſſee 
74: Weißhof Nordbahnhof, Janitzen⸗, Hindenburgſtraße, Culmer 
Ehauſſee ab Nr. 61 bis Ende. 

17. Wahllokal Retaurant Czarnecki, Beraſtraße 22: 
Kavellen⸗, Ludendorff⸗, Prinz⸗Heinrich⸗, Kurze, End⸗, Sedan⸗, 
Blücher⸗“ Sands, Warjeritraße. 

18. Wahfloral Reſtaurant Sochacki, Bergſtraße 43: 
Berg⸗, Gren-, Ritter⸗ Rayonſtraße. 

19. Wahllokal Reſtaurant Petelkau. Graurdenzer⸗ 
ſtraße 35: Born⸗, Elsner⸗, Wörth⸗, Garten⸗, Rösner⸗, Kirchſtraßze, 
Grützmühlentor bis Wollmarkt, ulmenallee, Graudenzerſtraße bis 
Nr. 99 einſchl. a 

20. Wahllokal Reſtaurant rupta. Graudenzerſtr. 119: 
Graudenzerſtraße ab Nr. 100 bis Ende, Roßgarten⸗, Koſacken⸗, 

blerſtraße. 223 ; 

21. Wahllokal V. Volks ſchule in der Wieſenſtraße: Wieſen⸗, 
Goethes, Schwerin⸗, Amts, Nonnen⸗, Kometen, Boß⸗, ab Nonnen- 
itraße, Geretſtraße bis Lindenſtraße, Eichbergſtraße nebit Baracken 
Lindenſtraße ab 1—59 einſchl. ; í 3 

22. Wahllokal Reſteurant Barwich, Lindenſtraße 73: 
Lindenſtraße ab 59 bis Ende, Kanal⸗, Sprit⸗, Bahnhoſ⸗, Geretſtraße, 
Bahnhof Mocker und Bahnhofswinkel. Wr 

23, Wahllokal Retaurant Grelewicz, Königſtraße 16: 
Bogen⸗, Königs⸗, Waldauer⸗, Kiesweaſtraße. : 

Für Perfonen, die in der Zeit von der Aufitellung der Wahl⸗ 
liſten bis zu den Wahltagen ihre Wohnungen verlegt haben, tit 
dasſenige Wahllokal zuſtändig, in denen Bezirk fie bei der Per⸗ 
ſonenaufnahme gewohnt haben. ' * * 


Coppernicus⸗Berein für Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Pfarrer Heuer veranſtaltete am Sonntag, 26. Februar, 
einen zweiten Volksliederabend, der die von thm 
geleitete Arbeitsgemeinſchaft über das deutſche Volkslied 
zum Abſchluß brachte und die in ihr n Reſultate 
einem weiteren Kreiſe zugänglich machen ſollte. Vier Paſ⸗ 
ſionslieder, erläutert und geſungen, zeigten, wie mannig⸗ 
faltig und innig die Volksphantaſie dieſen Stoff geſtaltet hat. 
Daran ſchloſſen ſich in reicher Folge weltliche Volkslieder, 
charakteriſtiſche Vertreter ihrer beliebtesten men. Von 
einzelnen Themen wurden die örtlich und zeitlich verſchiede⸗ 
nen Varianten nebeneinandergeſtellt: wie unbekümmert das 
Volk auch dieſe Lieder nach Stoff und Form ab⸗ und ums 
wandelt, wie ſehr es fie auch „zerſingt“. irgendwie bleibt das 

rundgefühl lebendig, aus dem fie entſtanden, und weiſt auf 

re Entſtehungszeiten hin: uralte mythiſche Vorſtellungen 
ſpuken noch in vielen, andere atmen derben Landsknechtgeiſt, 
manche gar ſchuf erſt die überfließende Rührſeligkeit des 
ſpäten 18. Jahrhunderts. Dieſelben Unterſchiede. wenn au 
weniger deutlich, in den Melodien. ER 

Fräulein Traute Steinwender und Fräulein 
Thöber, die Herren Stein wender und Zahn, die 
die muſikaliſche Darbietung übernommen hatten, verſtanden 
es, die Schönheiten (und wo nötig auch die Geſchmacksver⸗ 
irrungen) dieſes alten Gutes wieder lebendig zu machen, fo 
daß ihr Geſang weit mehr wurde als bloße Illuſtration des 
Vortrags. Prächtig namentlich das letzte Soldatenlied durch 
die hervorragende Begleitung von Herrn Stein wender, 
die denn freilich nicht mehr volksliedhaft, ſondern zuttiuterie 


Kunſt war. 


+ Das 28 jährige Geſchäftsjubiläum der von ihm pe- 
njeten Selterwaſſerfabrik und Bierbrauerei in der 
merſtraße 50 begeht am 1. Märs Herr Brauereibeſitzer 
e ne a 3 EM 
—Diebſtähle. Die Handtaſche im Gedränge geſtohlen 
82 der Karoline Müller, Culmer Chauſſee 54. — In 
t werinſtraße 15 wurde die Wohnung der Fran 


während ihrer Abweſenheit erbrochen 


Broſkniewicz K. 


und daraus für 300 Ztoty Kleidungsſtücke geſtohlen. 


* 


163 Jahre 


der menschlichen Gesundheit steht 


WEESES KATHARINCHEN 


= qf dem Posten 


ct Rückſtändige Hausbeſitzer. Turch viele Radio⸗ 
liebhaber wird Klage darüber geführt, daß viele Hauswirte 
nicht erlauben, eine Radioanlage im Haufe zu haben, viel 
weniger eine Antenne auf dem Hauſe anzubringen. Ja, ſo⸗ 
gar Leitungen vom Nachbarhauſe bzw. der Antenne werden 
nicht geſtattet. Der Verband der Radioliebhaber will ſich 
deshalb an die Regierung mit dem Antrage wenden, genau 
wie in Deutſchland ein Geſetz zu ſchaffen, wonach ſolche Peis 
ſonen mit Strafen belegt werden, welche eine Verbreitung 
des Radios verhindern wollen bzw. nicht erlauben, eine 
Antenne anzubringen. * * 

Um ſich vor unnötigen Ausgaben zu ſchützen. fei 
daran erinnert, daß Stempelmarken auf den Geſuchen nicht 
entwertet werden dürfen, was bei Rechnungen bzw. 
Quittungen zu geſchehen hat. Viele Perſonen find noch in 
der Meinung, daß ſowohl auf Qufttungen als auch auf Ges 
ſuchen die Stempelmarken zu entwerten ſind, und ver⸗ 
urſachen ſich hierdurch unnötige Ausgaben und Ver⸗ 
zögerungen. ; * 


u. Buk⸗Goral, Kreis Strasburg, 28. Februar. Explyo⸗ 
fion einer Handgranate. In der vorigen Woche 
fand hier der 10 jährige Beſitzerſohn Furmanſki in der 
Nähe des Eiſenbahndammes den Zünder einer Handgranate, 
den er nach Hauſe nahm, um ihn den Eltern zu zeigen. 
Dieſe wollten auf Wunſch des Knaben den Zünder ausein⸗ 


andernehmen. Infolge der Manipulationen explodierte 
derſelbe. Die Mutter des Knaben verlor drei Finger 


der linken Hand und mußte ins Krankenhaus nach Grau 
denz geſchafft werden. Vater und Sohn erlitten beide Ver 
letzungen leichterer Art. 


h Gorano (Görzno), 28. Februar. Holzperkauf 
Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda veranſtaltet am Mitt⸗ 
woch, 7. März. im Hotel Warm eine Holzauktion für den 
örtlichen Verbrauch. Verkauft werden etwa 100 Feſtmetex 
kiefernes Bauholz 2—4. Klaſſe, 15 Feſtmeter Eichen 1. 
Klaſſe, 25 Feſtmeter Birken 2.—4. Klaſſe. 16 Raummeter 
Kiefernkloben zu Nutzzwecken, 250 Raummeter Kloben 
(Brennholz) und 200 Raummeter Stubben. Das Holz wird 
nur gegen ſofortige Bezahlung abgegeben. — Im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verkauft der Kreisausſchuß in 
Strasburg am Sonnabend, 3. März auf der Chauſſeeſtrecke 
Görzno— Bartniczka am Kilometerſtein 20,6 eine Anzahl 


Pappeln. 


ch. Groß⸗Komorſk, 28. Februar. Diebſtahl. Vor 
einigen Tagen drangen in Klein⸗Komorſk unbekannte Diebe 
in die Stallungen des Beſitzers Nowakowſki ein und 
ſtahlen 34 Hühner. Pferdegeſchirre. 150 Pfund Schrot. eine 
Decke und noch mehrere andere Gegenſtände. Die Diebe 
brachten ihre Beute teilweiſe zwecks Aufbewahrung zu einem 
Buſzerka, welcher auch die erbeuteten Sachen annahm. 
Kaum hatten ſich die Diebe entfernt, eilte B. zum nächſten 
Polizeipoſten und meldete den Vorfall. Die ſofort einge⸗ 
leitete Verſolgung blieb jedoch ohne Erfolg. Der Haupt⸗ 
täter ſoll über die Grenze entflohen fein, während die atte 
deren Beteiligten von der Polizei verfolgt werden. 


Der Gang der Wahlhandlung. 


Was habe ich bei der Wahl am 4. und 11. März zu beachten? 


Die über dieje Frage Auskunft gebenden Beſtimmungen 
der Wahlordnungen für den Sejm und Senat, die am 
28. Juli 1922 Geſetz geworden ſind und für die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen gelten, haben folgenden Wortlaut: 


Teil IX. 
Von der Ab timmung. 


Art. 62. 

1. Die Durchführung des Abſtimmungsaktes liegt der 
Bezirks Wahlkommiſſion ob. 

2. Non dem Augenblick des Beginns der Abſtimmung 
bis zum Augenblick ihrer Beendigung müſſen im Wahllokal 
ohne Upterbrechung gegenwärtig jeit mindeſtens der Vors 
ſitzende und zwei Mitglieder der Wahlkomiſſion bzw. deren 
Stellvertreter. ; 

3. Sollten Mitglieder für dieje Vollzähligkeit fehlen, fo 
vervollſtändigt der Vorſitzende die Kommiſſion, indem er 
eine oder zwei ſchreibkundige Perſonen aus den anweſenden 
Wählern in die Kommiſſion beruft. 

4. Der Vorſitzende der Kommiſſion und das zur Protos 
kollführung gewählte Mitglied der Komwiſſion dürfen ſich 
nicht gleichzeitg aus dem Wahllokal entfernen. 


í Art. 63. 

Zutritt zum Wahllokal haben uur die Wäh⸗ 
ler und die Vertrauensmänner der Wahlgruppen, 
die je einer für jede Wahlkommiſſion von den Bevollmäch⸗ 
tigten aus der Mitte der Ortswähler angemeldet ſind, bzw. 
die Stellvertreter dieſer Vertrauensmänner, je einer für 
jeden von ihnen. 1 


Art. 64. 
Am Vortage der Wahlen von 6 Uhr abends ab und den 
ganzen Wahltag hindurch iſt der Verkauf, der Ausſchank und 
das Darreichen alkoholiſcher Getränke im ganzen 
Wahlgepiete verboten. N 


Art. 65. 
1. Perſonen, welche die Ruhe oder die agitieren, 
kann der Vorſitzende aus dem Maple NN dem 
Verbote der Rückkehr, aber ohne ihnen das Recht der Stimm⸗ 


abgabe u nehmen. 


2. Finen Vertrauensmann bzw. deſſen Stellvertreter 
kann die Wahlkommiſſipn erit nach Erfolgloſigkeit einer vor. 
hergeher den Ermahnung aus dem Wahllokal ausweiſen. Die 
Tatſache der Ausweiſung aus dem Wahllokale und der 
gane bazu müſſen im Protokoll der Kommiſſion angegeben 
werden. 5 


Art. 66. 8 A 
In der Zeit der Abſtimmung iſt weder im Wahllokal 
noch im Gebäude, in dem ſich dieſes Lokal befindet, noch auch 


auf der Straße und auf dem Platze vor dem Eingang zum 


Gebäude im Umkreis von 100 Metern erlaubt, Anſprachen 
an die Wähler zu halten, Stimmzettel auszuteilen und in 
irgend einer Weiſe zu agitieren. 
i Art. 67. 
Falls eine zuſammengedrängte Volksmenge den Wäh⸗ 
lern den Zutritt zu den Gebäuden, zum Wahllokale oder auch 
zur Wahlurne verfperren folte, trifft der Voxſitzende der 


Kommiſſton geeignete Anordnungen. um den Wählern den 
freien Zutritt zu ſichern. / 


Art. 68. 

Um die Ausführungen der Anordnungen des Vorſitzen⸗ 
den zu ſichern, welche die Aufrechterhaltung der Sicherheit 
und des ruhigen Verlaufs des Wahlaktes bezwecken, ſtellen 
ihm die Verwaltungsbehörden eine Wachmannſchaft in ent⸗ 
ſprechender Stärke zur Verfügung. 


Art. 69. 

1. Der Tiſch, an dem die Wahlkommiſſion amtiert, tit 
ſo aufzuſtellen, daß er von allen Seiten ſichtbar iſt. Die 
Vertrauensmänner werden am Tiſche der Kommiſſion ſitzen. 
Auf dem Tiſche iſt die Wahlurne aufzuſtellen; ſie ſoll ſo ge⸗ 
baut ein, daß man, ohne die Urne zu öffnen, feine Stimm- 
zettel aus ihr herausnehmen kann. t 

2. Ein Exemplar der vorli 
ſich zum öffentlichen Gebrauch auf dem Tiſche der Kommiſ⸗ 
fion befinden. Et ¿ 5 
3. Vor Beginn der Abſtimmung müſſen die Kommiſſion 
und die Vertrauensmär ner ſich dapon überzeugen, ob die 
Urne leer iſt. Von dieſem Augenblick bis zur Beendigung 
der Abſtimmung iſt es keinesfalls erlaubt, die Urne zu 


öffnen. 
e Art. 70. 


1. Die Abſtimmung geſchieht durch Stimmzettel. Die 
Stimmzettel müſſen von weißer Farbe ſein. Der Stimm⸗ 
zettel ſoll nur die in Worten oder Ziffern ausgedrückte 
Nummer der Kandidatenliſte enthalten, auf welche der Wäh⸗ 
ler ſeine Stimme abgibt. 

2. Die Nummer (für uns nur, Nr. 18! D. R.) kann 
mechaniſch aufgedruckt oder geſchrieben ſein. 


Art. 71. 

L Die Stimmzettel (mit der Zahl 18 — D. R.) werden 
in die mit dem Stempel des Vorſitzenden der Kreiswahl⸗ 
bommifllouen abgeſtempelten Briefumſchläge geſteckt. Die 
Briefumſchläge ſollen von undurchſichtigem Papier im For⸗ 
mat 9412 Zentimeter ſein. i 

2. Alle für ein und denſelben Stimmbezirk beſtimmten 
Briefumſchläge folen von einerlet Jarbe ſein. 


nden Wahlordnung muß 


3. Außer mit dem Stempel werden die Briefumſchlöge 
mit keinem Unterſcheidungszeichen bezeichnet. 

4. Die abgeſtempelten Briefumſchläge liefert der Yor- 
ſitzende der Kreiswahlkommiſſion auf Koſten des 
Staates. i 5 í 

Art. 72. 


Die Abſtimmung fängt um 9 Uhr früh an und dauert 
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends. NL 
Art. 73. A 12 * 

1. Die Abſtimmung findet öffentlich in folgender Weiſe 
ſtatt: Der Wähler tritt an den Tiſch, au dem die Wahl⸗ 
kommiston ſitzt, und nennt feinen Familiennamen und Vora 
namen. Nachdem das protokollführende Mitglied feſtgeſtellt 
hat, ob der genannte Vorname und Familienname ſich in 
der Wählerliſte befinden, erhält der Wähler einen abge⸗ 
ſtempelten Briefumſchlag für die Abſtimmung, tut ſeinen 
Stimmzettel in ihn hinein und übergibt ihn dem Vorſitzen⸗ 
den der Kommiſſion der den Stempel auf dem Brtefumſchlag 
prüft und letzteren, ohne ſein Inneres anzuſehen, in die 
Wahlurne wirft. Gleichzeitg machen die Mitglieder der 
Kommiſſion neben dem Namen des Wählers in beiden 
Exemplaren der Wählerliſte einen Vermerk, daß der Wähler 
ſeine Stimme abgegeben hat. 

2. Die Wähler, die wegen körperlicher Gebrechlichkeit 
die in dieſem Artikel bezeichneten Tätigkeiten nicht ausüben 
können, können ſich der Hilfe einer Perſon ihres Vertrauens 
bedienen. e i ; 


Art. 74. 

Der Vorſitzende darf keinen Stimmzettel annehmen, den 
der Wähler abgeben möchte, ohne ihn in einen amtlichen 
Briefumſchlag geſteckt zu haben; desgleichen nimmt der Bör⸗ 
ſitzende keine mit irgend einem Zeichen — außer dem amt⸗ 
lichen Stempel — verſehenen Briefumſchläge an. 


ER e 

Jedes Mitglied der Kommiſſion und jeder Vertrauens⸗ 
mann kaun Einwendung erheben gegen die Identität der 
Perſon des Abſtimmenden. 14% 

Dieſe Einwendungen können nur fo lange gemacht wer⸗ 
den, als die Perſon, um die es ſich handelt, ihre Stimme noch 
nicht abgegeben hat. 

2. In einem ſolchen Falle kann der Vorſitzende der 
Wahlkommiſſion mit Zuſtimmung der Kommiſſion von dem 
Abſtimmenden den Nachweis der Identität feiner Perſon 
verlangen; wenn die Perſon, deren Identität angezweifelt 
wurde, kein pon der Kommiſſion für genügend erachtetes 
Ausweispapter vorlegt, io kann fie fih auf das 
Zeugnis zweier Zeugen berufen, die, wenn auch nur 


` 


einem Mitglied der Kommiſſion, bekannt find.: Die Namen 


dieſer Zeugen und der Name des fie perſönlich kennenden 
Kommiffionsmitgliedes werden im Protokoll vermerkt 


werden. 4 
3. Gegen die Entſcheidung der Kommiſſion betreffs der 
Identität eines Wählers gibt es keine Berufung. 2215 
4. Falls der Spruch der Kommiſſton nicht einſtimmig 
gefaßt wurde, iſt das im Protokoll zu vermerken. 


N N Art. 76. r 

1. Wenn der Kommiſſion ein Urteil des Oberſten Ge- 
richtshofes vorgelegt wurde, daß der Wähler geſetzwidrig in 
die Wählerliſte eingetragen wurde, fo läßt die Kommiſſion 
ar — 8 nicht zur Abſtimmung zu und ſtreicht ihn aus 
er Liſte. rs 

2. Wenn der Kommiſſion ein Urteil des Oberiten Ge- 
richtshoſes vorgelegt wurde, daß der Wähler geſetzwidrig in 
der Wählerliſte ausgelaſſen wurde, ſo ordnet die Kommiſſion 
ſeine Eintragung in die Wählerliſte an und läßt ihn dann 
zur Abſtimmung zu. ; 

3. Alle Fälle dieſer Art müſſen im Protokoll der Kom. 
miſſion vermerkt werden. : 


, Art. 77. . 
Unterbrechung der Abſtimmung iſt nicht erlaubt. Wenn 
infolge höherer Gewalt die Wahltätigkeit auf vorübergehende 
Zeit geradezu unmöalich gemacht werden ſollte, ſo kann die 


Wahlkommiſſon die Abſtimmung verlängern oder ſie auf den 


folgenden Tag verlegen. Eine ſolche Anordnung muß ſofort 
öffentlich in der ortsüblichen Weiſe bekanntgegeben werden. 


g Art. 78. ; 

Falls die Abſtimmung unterbrochen wird, verſiegelt die 
Wahlkommiſſion die Wahlakten und die Wahlurne und über⸗ 
gibt ſie Ek Aufbewahrung dem Vorſitzenden unter feiner 
perfönlichen Verantwortlichkeit. Nach erneuter Aufnahme 


der Abſtimmung iſt protokollariſch feſtzuſtellen, ob die Ver⸗ 


ftegelung unverletzt war. A 


a Art. 79. r 5 

1. Mit dem Schlag 9 Uhr abends befiehlt der Vor- 
figende. das Wahllokal zu ſchließen. Von da an können nur 
die Wähler timmen. die vor Schlag 9 Uhr in das Wahllokal 
eingetreten waren. 5 l 

2. Wenn alle in die Wählerliſten eingetragenen Wähler 
ihre Stimme 1 haben, fo kann die Kommiſſion auch 
vor 9 Uhr die Abſtimmung für beendet erklären. 


Art. 80. 
Sofort nach Schluß der Abſtemmung nimmt die Kom⸗ 
miſſton die Berechnung des Wahlergebniſſes in Anweſenheit 


der Vertrauensmänner bew. ihrer Stellvertreter vor. 


d Stargard (Starogard), 29. Februar. 8 o mmu⸗ 
niſtenprozeß. Am 28. d. M. beſchäftigte die hieſige 
Strafkammer ein Kommuniſtenprozeß. Die Angcılanten 


Mieczyſſaw Trojanowſki Norbert und Wladyſtaw 
Ferdynus waren wegen ſtaatsfeindlicher Tätigkeit an⸗ 
geklagt. Bei den Angeklagten, die fih zur Schuld nicht be: 
kennen, wurde gelegentlich einer Hausreviſton viel belaſten⸗ 
des Material gefunden. Man fand vier verſchiedene kom⸗ 
muniſtiſche Aufrufe und einen Brief an den kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Sochacki. Der Hauptangeklagte Tro- 
jauowſki, der unter dem Namen „Czerwona kokarda“ (Rote 
Kokarde auftrat, hatte feinen Mithelfern verſchiedene Poſten 
en ſo z. B. dem Angeklagten Ferdunns den Poſten 

3 Woſewoden von Pommerellen. Nach 1 ſtündiger Pe- 
En verkündigte das Gericht das Urteil. Alle Anges 
klagten wurden zu 1 Jahr und 6 Monaten ſchweren 
Kerkers verurteilt. Dem Angeklagten W. Ferdynus 
wurde die dreimonatlidhe Unterſuchungshaft angerechnet. 

u, Strasburg (Brodrica) 28. Februar. Diebſtähle. 
Aus dem Ge flügelſtal des Mühlenbeſitzers Dulezowſki 
ſtählen Diebe 23 Hühner und einige Truthennen. In der 
Nacht —— Freitag zu Sonnabend voriger Woche brachen 
Diebe in das Kolonialwarengeſchäft Szymanſki ein und 
entwendeten Zigarren. Tabak. Schokoladen und andere 
Waren im Werte von 120 Zloty. — Das Bureau der 
Krei!krankenkaſſe wurde pon der Steinſtraße (Ka⸗ 
mionka) zur Brückenſtraße (Moſtowa) verlegt und befindet 
ſich jetzt im Haufe Wrzeſtüfki, Bendeniteaßr. 


Aus Kongregpoien und Galizien, 


* Warſchau (Warſzawa), 29. Februar. 
unfälle. 


Eiſenbahn⸗ 
Auf der Station Wyſpkie Kolo im Direktions⸗ 


* 


bezirk Radomſk fuhr ein Güterzug auf ein Fuhrwert, wo⸗ 
durch der Kutſcher getätet und ein Inſafſe ſchwer 
verletzt wurde. Die Pferde kamen unverletzt davon. — 
Ein Güterzug entgleiſte in der Nähe der Station 
Radlicz. Der Inhalt von 14 Güterwagen wurde auf die 
Gleiſe geſchüttet, ſo daß erſt nach langer Zeit der Verkehr 
auf der. Hauptſtrecke wieder aufgenommen werden konnte. 

* Baranowuſchi (Baranowicze), 29. Februar. Ein 
Überfall wurde heute auf den Kaſſierer der Bank Rolny 
verübt. Zwei Banditen entriſſen dem Bankbeamten die 
Aktentaſche mit 34500 Bisto und flohen. Die Ver: 
ſolgung war erfolglos. 

Par 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 1. März. Schweres Autounglück. In 
Zoppot hat ſich vorgeſtern nachmittag gegen 5 Uhr ein 
ſchwerer Autounfall ereignet. Das Hausmädchen Viktoria 
Grabau, geboren in Kehrwalde bei Mewe a. d. Weichſel, 
und die vierjährige Tochter Tamara des Kaufmanns 
Nemf er, der polniſcher Staatsangehöriger iſt und in 
Zoppot wohnt, wurden überfahren und getötet. 


$ 


Aus den deutſchen Nachbargebteten. 


* Marienwerder, 29. Februar. Bier Perſonen er⸗ 
trunken. Am Sonntag nachmittag vergnügten ſich die 
drei Kinder des Arbeiters Mallinowſki auf dem 
Eiſe am Außendeich von Groß⸗Nebrau. Hierbei brachen fie 
ein und ertranken. Ern hinzueilender 24 jähriger 
Mann, der die Kinder retten wollte, fand ebenfalls den 


Kleine Nunbſchau. 


derem die Leitun 


Tod in ben gruier. — Mord und Selöbſtmor o. 
Das Gaſthaus Königs mark in Rospitz ift in kurzer Zeit 
zum drittenmal der Schauplatz eines Mordes. Der jetzige 
Inhaber, Gaſtwirt Melzer, ſchoß nach voraufgegangenem 
Streit aufſeine Ehefra k und verlegte fie lebensgefähr⸗ 
lich. Darauf richtete er die Waffe A egent ih ſelbſt und 
erſchoß ſich. Melzer, der dem Trunk ergeben war, hatte in 
das Gaſthaus hineingeheiratet. Vor eineinhalb Jahren er 
ſchoß er in ſeinem Gaſthauſe den Vlehhäudler Ruß. wurde 
aber, da er in Notwehr gehandelt, ſreigeſprochen. Der erſte 
Gatte der Frau Melzer Gachwirt Königsmark, wurde vor 
ſieben Jahren von Ernbrechern erſchoſſen. 


* Der E aherzog als Regiſſenr. Der frühere habs⸗ 
burgiſche Erzherzog Leopold Ferdinand hat es in dieſem 
Leben auch nicht allzu gut angetroffen. Von ſeiner ſtolzen 
Poſition als Haupt der toskaniſchen Linie der kaiſerlichen 
Familie, ſah er ſich durch eine Reihe ſchickſalsſchwerer Er⸗ 
eigniſſe herabgedrückt zum Verkäufer in einem Ge⸗ 
Heute zeigt er ſich 


müſegeſchäft in der Nähe on Wien. 


wieder in einer anderen Stellung, nämlich als Regiſſeuer⸗ 


Er fol unter ait- 
über ein neues Stück haben, das fih auf 
eben von Johann Orth“, dem verſchwun⸗ 
Salvator, der fein Verwandter 


an einem der großen Wiener Theater. 


das romantiſche 
denen Erzherzog Johann 
war, bezieht. 


. 


Unſete geehrten keier werder gebeten bei Beitchunaen 
und Einkänſen ſowie Oiterten welche fe auf Grund von 
Anzetaen in dieſem Viatte maden sich vreundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Emen tüchtigen 


eee stellen F ormer 


Geſucht zum 


. April und einen 3448 
5 ch | 
hime Bau iſchler 


pilege hat. Offerten 
mit Geha tsanſpr. und 
eug nisabſchrift. unter 
26 an die Ges 


E. Papendick, Fingeberei u 


Dieerslen 


S, ,,, „ 


,, ,, ,,,, e, 


80 Morq., 4 Em von 


Verlauf: 
mein 


Rittergut, 


‘7 Danzin Höhe, 
f., 60 Stück Herd⸗ 
diet prima Ge- 
säude, euern. 360.000 
Gulden. eletic. Licht 
u Waſſerleitung. Gärt 

nerei, Haus 16 Zimmer. 
ze 150 00) Gu den. 
unt. R. 3451 a. d. 


Zn 


Hengit 


sur Zucht geeigne“, Ardenner oder Norfolt · 
Bretone zu kauſen geiucht. Angaben unter 
K. 34 2 an die Ge 


Zu kaufen geſucht 
ein prungfähiger 


hä tsſtelle diese er Zeitung. 
Spa 


Priehowo, Kr. Swiecie. 


— e — — 


1 echwenzerdegen 


ner ſofort geut. 
Offer! en mit Angabe der bish. Tätigkeit 
und Gehaitsanivrüchen erbeten unter 
D. 3446 an die Geſchäftsſtelle die Ztg. 


Sc altslk d. d. Ztg. erb. 


mit Plaßod. 
Gart. bis zu 
250. 0 zl vom 
Seit ſtkäuje 
gei Angeb. unt. L. 1500 
a.d Ge ſchäftsſt. d. Zeiig. 
Hausa undſt. in Bydg. 
m. Gart nebit ein. Woh⸗ 
nung von 43. Jol. frei j. 
120.0 Gu pert e 
Kuiawska 69. 


EON 


ſtark. Marmbluiperd, 
á Fuchs 4 Jahre, m. Abs 


A Mill mil 

man 
Aer. DR 

rom Sünde 


eee 
Aufahalen mil Iren Ally 
dienen wir Ihnen mil unsern 


34 
Ihälts telle diei, Beita. 


Eleve 


eval., vom Lande ſtam⸗ 
mend m. Vor e intniſſ. 
no Luſt und Liebe 3. 
eruf, poln. Sprach⸗ 
tenntn. erwünſcht. ab 
1. J. oe udt. 3437 
2 Wilhelm. Paparayn 

b. Gorzuhomo, Ter 7. 

Zum 1. 4. 1928 tann 
gebildeter. evangeliſch. 


Eleve 
mit Vortenntniſſ. ohne 
gegen eit. Vergüt. ein- 
treten. Lehrz. ein Jahr. 

Riiteraut Wern 
hei Drzycim, powiat 


Herdbuch⸗ Bulle 


mit Abſtammunas⸗, Mild- und dite gg 
Genaue Angaben mit Preis erbittet 

A. Hollatz, 
Kamien b. Kamien b. Jab nom o. Telephon 8. Telephon 63. 


Sneise-Rartoffeln 


1 zur sofoıtiren u. späteren Li erung, 
gegen Rasse- Abnahme 


A. Kowalski, Grudziadz 


tammunas-Nahmweis.|.. Getreide- und Kar (onkel. Großhardiung 
ſteht zum Verlauf. Be- Telafon 368-369 Tele on 368-369 


ſichtigungsz. von 12—2. 
Gebr. Lange Rad, Teſegr. Adresse: Eksrol, Grudziądz, 


NERTT Sam 1. April 1928 


Öutsjeiretärin 


ge ucht. Polnſich und Deutſch in Wort und 

Schriſt Bedingung. Zeugniſſe und Geha ds 
an prüche erbeten 

Dom. om. SIalmirowice, poczta omg, porata g iershoflamiee, 


aeg in te Stenotypiſtin dee Fon ee Aol 
gerer ötDerseidner von fofort geſucht. end! hpiſtin 2 Zuchtbullen y rau e * 5 MID, 


geſucht. Off. u. N. 150 
an d. Geſchaltsſt. d. EN 
Tüchtigen 


Lackierer 


ſtellt von gleich oder 
\näter bet gutem Lohn 
ein Jerram, 
Magenbauere: 
Dziatdowo. 3404 


dampipflur: 


7 Monate alt, mit gut. 


deutſch⸗polniſchen Ueberſetzungen fein, Formen, ds 1 ok 


Bewerbungen mit Geha tsanſprüchen fina 
zu richten an: 


Mollereibaugeſellſcaſt Sp.zo. bra 


Suche zum 1. April 28 gebrmädchen von 14 
einfachen. elbſttätigen. dis 16 Ja für Schniti⸗ 
beſcheidenen warengeſch. ael, Wield 


Gärtner Grunwald la! 4. 1400 


Für proben Landhaus: 
lauch Invalide) 
für 


Pom merellens v. 
kleinen Garten. e ene Dang. 
san Guiao Me dung. 


Jampfdreſchlaſten 
| 00. Serremuht ¥ Be 94 45 mi 


(3 Kapieln) pre an 


1 Brillantring en Be 


orunsla 16, erb. 
Karat) z ee en. 
N ‚Sirichgerveih 


fierten unter N. 3432 

1d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. 
Schauſtücke, zu ver« 
kaufen. Witkowski, 


OTEN dreiswer iu au 
e 


F. Wilhe m. Bapar Aa 
b. Gorzuchowo. Y 12. 


2 gute 


Zuchthuller 


SY OSOSZC2Z 
j3 Gdańska 7 + Tel1437 


lte Spindel 


i — a 10 und 11 Monate alt iehen v. Pfählen ul. Lokietka 19 J. 
u. Aalchiniſt hi 1 eee Le ) f aul Genia Aodaba ür 1 ee ge. Wortiunshalver 
d. Maſchinen i ſucht von Firma 
ber, queh bie Riraratut 9 it 1 er a0 al Haustochtere An⸗u. Ver aufe Herde von Dr. Goertz. Riko“ Kloben⸗ und 
übern, um . April e 4 ae Sanhi ud WI. Tow. Al e. in Rundholz 
gesucht. Meldungen an are 


Inc 


er Sc arwerlern Bu 
1. April d. J. geſucht. 
Kant. Wudzunet 


iy dgosz Marcinsow. 
skiego 9. Tel. 172. 


3 jiowie Rüft-Gtangen 
omplette 


gibt 1. a 1505 
aaien 
Smuhm,.-Werlzen je Kujawska 41, Sof. 
omie t Nähma ğ 


o . fo iof. zu dert 2 n ch t 0 h t 


Benzmotor 0 a portaton de, en 


Dom S ewno, 
Boit Smielatomo, 
Station Szewno. 


Suche per fojori 


Focharbelter 


wie Fräſer, Zwicker. 
imſer und ur Be: 


on Conras, 2 
Mehrere Villen . Seer ine; 
von 4-5 3. zwangsfr. Verkaufe unge Mulch 
l. bestehb.'m Park. d. . 


r „verkauien. 2 1 teag. ‚Si eler 
Sy en Wanti- ul e ee 


pot „ Plano 


Seele e 2 Tr 
— EX 5 treuz a tig. tofort DIN. 


3417 nung in feiner Ae; 
— — | Zalchengeld erwün 

|i) achtbarer, 99 
0 n deutſch. — 42 
der Lust hat, das 


Ofenſetzer⸗ 
handwerk gso 


ründeich zu erlernen 


| 


ohne gegenſeitige Ber: 
bei Kotomter;. gütung Stellung. 


Unverheirateter Geſucht auf ein Gut 


Knecht heller. Faulen 


ſür ein ß jähr. Mädchen. 


rdl. nna eb. u. A. 3 
a. 5 Gesch tsſt. d. gelte 


Be Mädchen v. L 
10 Siell 0 Paſtor als 


m ioch. lern 
9 N 828 de 


dienung emer Oppel tann of. eintr, Zu erir. | Beding tath Ronfeilion|mırd zum baldigen Dfi u. A. 1489a.d.6.h | Ha. d. G. d ? . zu verkaufen ‚7/35 PS. au bagn Grud 
sitezat, Notielsta 81. i 3 Zdunn 3, 12 yafiend Cha mit p. Grudi ; 
2 — e n TERKA nisiit, nee e Zuche Stellung 3. 18. sinat-Grunditun -Ame on | öetrietetoiten und jeiefäde € £ 


ri Schroeder, 
neal Ehre Mogilnc 


Dach Mädcher 


m. Möhtenntniffen w 
| Sielluna in beſſ. Hauſe. 
Off. u. B. 1459 a. d. G. d. 3. 


Kühler, billig abaus 
zeben. Suche zu kaufen kauft Janeczek, 
m gu eleitriiche IE Nr. 147. 


autobeleuchtung. Pen ul: mal 1225 Fe 


u 
Roti ski, Klamry, fvert auf. ul. Wilaniska 8 
Ag MM fi Ay 397. 1485 


Offerten unter D. 1477 
a. 8 däitsit. d. Zeita, 


aſchine. Offert. erb. u. 
2 1503 0.0.6 chſt. d. 3. 
y ene größere 


Genp'ien haitsmo:terei Suche zum 1. 4. 28 ein, 
im Kree Dzia bowo 


wird zum 20. 3. D. < phe 


Daer iter ein kuchen mit eigenen 172 a 


Dioltereinehilfe | eee 8 


goſz 
putem Gehalt und k /11.474 
Fan een geſucht. 5 Ae i 
In Frage lommen nur Mädchen Kandare 1. 
erſtkla fia. Kräſte, welch. geſucht Jegie! loriska ge 
an Sauberleit und Gartenhaus, 1. N 
u Ten Seibttändines 
Dien tmadchen 


Piano 


Suo ds hadöger. m rec Sen 


amm hd. Wirtſchg ts. om pl. totem u. ebend. kreusſaitia, erſtklaſſie 

erg Glanz Inventar iſt zu verkauf. billta zu verlauf. 503, 

Härten u. etwas Näh⸗ Offert. unt. P. 1236 an Centra a Pian:n. 
zenninſſſe porhand, 1408 die Geichäitsit. d. 3ta | . omor ta 10. vis-A-vi: 
„ Kandt,- Kaszubska o EEE der Feuerwache 


Richtige Stimmzettel! 


und verwendet fie (ohne Randlinien und irgendwelche Zuſätze) am 4. und 11. März. Ben feine 
unfauberen Stimmzettel und gebt überzählige weiter! 


part, 1. 


Dom. Moin, 


poto iat Brodnica. 
Einen älteren, . 5 


sub itte kk. nee 


Schneidet ſie aus 


traut inda aa Error 
ndu, la Exvort ; 
utter beriiellen tönt. | Apernimmt, Helia. J. 4. für jede, Sau arbeit 
Meldung. m. Zeugnis i — 5 Sun, gelucht. Eintritt ſoſort. 
ab ch tit., Emp:ehiung. | el pod. Buda. Meld. b. uzerngcgz. 
== DeBaitstorberung kation teln 2 161 Daugigerſtr. 153, J. 
vlereiperwo ? 
G. 2 — 2443 Suche n 15. 4. für 8 
5 erz ; be in teltengejuche 
Ara NMERIEO von | mit rare Sprach Mermuüller 
ngezieſer unter Ga⸗ kenntnuſen und Lehr- 
rantie geſucht von erlaubn. t. Pommerell.](Meiſter, 38 Jahre alt. 
Dom. Mortegi. Zeuaniſſe und Gehalts: ledig. techn ſch u. vral⸗ 
pow. Lubawski. anſprüche lenden an ſtiſch gut durchgebildet. 
— ; firm in Her ellungerit- 
Rei, tilin Aus 8 
che 1 
tige Kei tling enge ae an. 
poch. t pow. SndgoNacs Perſeite rung, ſucht zum J. Apru 
Er ber Pf es er. | 
Ken 7 —.— sofort geſucht. 3420 M. 428 a.d.Geichit.d.3. ; 
4 s Frau Kaczyński $ Í 
Gehilfen Cheimza. Arge l“ À 
mito Mırtinstuniton n uch > 
für Topſpflanzenkuitur Srite Pußarbeiter.n Stelle. Hubert Lange, 
ANY, Inoweociaw, Ge chw. Bräbmer. 
akoska 26, 445 Enladeclich 49, 


Mala Zlawies. voczia 
Pedzewo, Bam. Torun. 


wangsverſteiger n — men 
= mn den fi 2 8 Fin 1° Mh os gute 


vormittags werden Nowy sinne 
| Qualitäts-Piano 


zeigen hiermit an au 
; >. mehrfach prämiiert mit goldenen Medaillen, 
U ranz v. Gordon kaufen Sie nur in der srössten u feistungsfählgsten 


\ 'i i A 2 ic) 
r 1 Bäckerwagen, 1 Hänge- Pianofabrik 
Marie Sulge © Gordin. |i 1m. A Se de B. Sommerfeld 


b Bydaoſzez. den 29 Februar 1928. 
laskoviceſpommerellen, 29. Febr. 1928. Oddział Egzekucyiny 


przy Mas istracie miasta l 


Verſteigerung. 
Am Sonnabend, den 3. März, 1 


Die glückliche Geburt eines gesunden 
Töchterchens 


‚Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 


Grudziądz, Dan Lem | 
Niederlagen: Groblawe # Pe ur n2 pitsudakicss' W 


N 


— 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


j uhr. werde ich ul. Gdańska Nr 131/32 bei gp 2 Allerbeile 
3 Spediteur Wodite auf dem Verſteigerungs⸗ j t í 
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an an er e Ae ; He tut WE L AG E Belegenheitg: 
PEE Holmann. ene Büren er eine In 1 5 herungsschuz- Ochrna Ubezplaenloya 3 
S wagen, 1 fomp nier, ein: einé i 
AaS, s Arnold Hollatz möbel; 1 Aitten Sa ge N, ei à t Neulſchan d. n Sp. 
B reibtiſche u firof e. 3 enſchr * te N 
und Frau Gerirud geb. Stoyke. E Denneta), Tüce el geen m Diet Gabs en ng Gründ. eutig ginn b. H ee 
ohr elle e altorn e ar e 4 
E robenſtänder. Ubrenipinb, Sofa, ı Tonbant| Lebenem Stig, Er. P O Z n a n, ul. Ple tary 16/17 


ſuche ich e. Landsmänn. ; Telefon 1460, 5665, 5666 


Kamien b. Jablonowo, d. 24. II. 28. 40 5 m lang, Betten, Wäſche. ein, Gastocher, 


Buttermalchine, 1 Fußſack, eleftr. fer tath., welche ein froh. (eider 725 
und Zubehörteile, Genie, ür 3 Pferd 190 1 beſitzt. ger Lebe übernimmt Haan 
3 Kreissägen, 1 filberne Uhr ki Rette und á AAA nel B. bii feuer- g ſchrän te Sat 
viele 2 Gegenſtände E EDA ADT 2 Fe Einhru ch diebst aki: mebr, 
M. Viechowiaf, vereid, Taxator und 0 ſchulb., mu, u. be. teilige b 
uutflohator, Diugas, Möbel- Dagan in. Tel, 1651 |e Born v. . U Dilie r ebnet und Älicränte 15 Soa a8, 
— — — dam. d.e.nemütl.Aeim ee wc oherungen aller 4 Chaitelöngues, Küche, 
grafien mber. 83. un „w. tür elstkl. Verslcherung:-U eee Ber! 006 y uber 
u e 
O t 010 zu staunend billigen 1498 a. d. Gſt. d. tg. ein. Rat und Auskunft in allen Versicherungs- Eh “ınderbeit'telle 
Preisen Beider eit. Distrerion.|A und Schadenargelegenheiten wird ko-ten- 18 21. Fluraarderoben, 


um Mittwoch, den 29, d. Mte früh verſtarb nach 
kurzem ſchweren Leiden meine vielgeliebte, unver⸗ 
geßliche Frau 


Marja Ostrowska. 


los erteilt, dt Ata Billard, 


sofort m. Yheanbahnung. f " 
Sassh: a 8 8 U i |! d 6 * zunehmen, Ernſtmeinende Hei- Verlangen Sie unverbindlichen Vertrelerhesuch) Mahagoni, = Möbel 


ratslandıdaten (innen) waage 252. Hand. 
nur Gdanska 19. ima DUA Heri en mit ‚guten Beziehungen als Mit- wagen 8 21. Beer 
: » rbeiter gesuc 
Dh. A, Rüdiger, 329! Offert, mit Bild unter feventl. Einarbeitung. erlolgt kostenlos. Otole. Jasna 9, 
5722 an Annoncen⸗ Hth., ptr, I. 141 
Exped. Wallis, Tornó, 


Dies seigt tieibetrübt an — Dberinipefior, 7 minuten v eee 
Der trauernde Ehegatte. 3 118700 0 Jahre alt, ana 
Soze Ruiawjti, im Februar 19%. Gela kan a, Rut u, geficherter De, 
558 n W, bensheliung. wünſcht. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den J. März. 5 7 da es an Damenbes 
um 4 Uhr nahm, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Mr En SA, hr 1 8 Pe 


e Unſere G Aisel (20 ſtycznia 20 Nr. 37) it 
einte Offerten Tan aed net. 
mitentprechendenätn: AM Mahlionntage den ganzen ji 
ern Sid ; 0 N 5449 
Dantſagung. punonin Su ss Bee 18 8 Wen Ble 
im Hei ? — — — į 
ee aree A| Gerberei | raar e 
„ A.DITTMANN T.z o. p. ‚mit Gart. wahlverſammlungen findet eine Wahlveriammlung Ita 
re Coor eee Yagielionaka 16 e b. am Sonnabend. dem 3. Mürz 1928, nadm. 
on ſofort oder ıpäter 
„ pente: ws 1-2 gimmer⸗ im Gaſthaus Kunkel. 
been Seile, Hints 3 i mene Sheisebalteui Starke 18 
von ordentlichem Ehe⸗ ; 22 
8, vorm. Leber-. Grüüßwurſt lana auii Sie 8 5 reer ` Dentin I — 
3433 voraus geza erd. i 
r eaaa 2 unhide r Kesberen Bonteng. 
Wa cht — — 8. ; 
| be Benfionen Mabi. Zimmer 5 3 den 8. Mürz 1928, nachm, 3. Ahr 
e Barde dne. iim Deutihen Hau ſe zu Bndgoiger, Ul, Ganita 134. | 
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i ki aea x 
Jamin- U. Kinder“ A, à a | eben, nebit Photos WE". Gernpreder icli. 
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die Kate cen Worte des Herrn L te. bl Une Tint 
Lichtbest. Tote, blaue u. grüne Tinte 5. Auguſt 19 betr, Bor Bors 
hiermit uniern innigſten Tant aus. a. elewon tasi, Wohnung a — ne e Dee Bel pow 5. Mamut f tatt : 
1497 8. d. Geichit. 
Wiga, den . Februar 1923, 0 ö Pr 8 . Uhr, An Rocnelin, Kr. Schubin 
70 REN. 
Donnerstag nachm 
Wohnung y. Nide f, bat € 
kann -auf Baht: Im | nn — 
eich d. 3ta. erbet, | S i i 63 u n g 
Nach 840 N55 p 


E h Ar Tagesordnung: 
A. Nensel, 19857 ù n penſtiongt für Möbl. Zimmer 1. Aufnahme neuer Mitalieber. 
Dworcowa 97. ne 4015 junge Wänden f 2Herren m. voll. Ten» 4 Ber ag des fregio Manns eim über; „Exakte 
' ; 3 met Gen I: u. „'evaratem 948 erer dee mit moto Ki a Rraſt. 
pern einen. heimin ka 29, zi: der Verſammiu, 
5 Wanne E Derdini dhea un Aniräe Ba — ee Radar 
120 Fran vom Word, Gig. in Hain. i treie p find ‚hermit treunbti ft einasiab 


ig; Lang u immer 3. vermiet. 
Te elon Gag, und 1020, e inga 10. 2 Tr. Jinis, 


‚Bumpernidel | ' ` ji i = . hi ST 5 | 
i trodene Meſern loben . Kl. 


zum Preiſe von 


trodeneßtielern: ‚Rnüpvel L. Nl. 
trodeneRiejern-Anübpel l ie 


pro Ru franto Wagaon Ditromecto, 


Anfragen: Zarząd Dóbr Ordynaoji 


ifi ig 
emp „auß. Miterbe . Aii e 
14 e, 1 außerh. gering frostempfindi ieh. 
$w, ee prt.. x. Anerkannte Saat zu bezieh. dureh uns 


Riri. Racheichten. f aart ee 


l Bid, d , Fe 
ene zit, Gut eingeführtes 


u Kopien- Piagge 


folort zu verpachten 


evtl. unter ee bn bisherigen 


8 rei tao, 
PR Sr), È 7 —. 
— 1. mor ens e Pi uiri, 


orm 
9% . 


e Erfinder - Vorwäris 


Ay u i Znbabete. Eriorde 118 ca. 1 A PROBE T. 1. 
eden e morgens 7 ihre „Ein nener Bei e arala b, Erden, ` He Oitromecdo, ` donner“ 30, B. l. Mär 
. & Op. Berlin, Röniagfährtug dl... |’ Tolsion st (m. | | — Homos 8 uhr 


Neuheit! Neuheit! 


Nel Allo 


Das 3 . empfiehlt dem Drama in 4 Men 
: Daune, Puplikum guie, preiswerte 


5 au 
i Romains 
Speisen und Getränke Bud" Kae SEN 
siehe Ver- er Kar au 
Den Vereinen 7 . 88 von i11 
zu Versammlungen u. 6, w, ur forlürung an der Theaterkaſſe. 
Sonntag, d. d. März 28, 
r nachm. 8 Uhr: 
wegen Fremden⸗Vorſteuung 
Einreiseschwierigkeiten u ermäßigt. brei en 
vaun der =. ch hab' mein gerz in 


Vortrag 
Ibn Erioh Drache, Geibelbergberloren 


Abends 4 Uhr: 
zu ermäßigt. Preiſen 
- heute. nicht stattfinden. der upper ie Mor b 
Bee A 


15 ve. luna · 


Von zus 


Aus Stadt und Land. 


Fia Bromberg, 1. März. 


n %% 


2 Eugen Naumann, 2 
2 der Vorſitzende der deutſchen Vereinigung im 2 
t letzten Seim und Senat, ſpricht am 2 
7 Freitag, den 2. März, um 8 Uhr abends 3 
$. bei Patzer, Berlinerſt. 8/9. 4 
LJ A 
ttot Hy HH HH HH e 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge⸗ 

biete heiteres, trockenes Wetter und Nacht⸗ 


fr ö ſt e an. 
N — 


F Wicderaufnahm⸗ des Schiffsverkehrs. Am 3. d. M. 
wird der Waſſerſtand der Brahe wieder auf die Höhe ge- 
bracht, die einen. Schiffsverkehr ermöglicht. Der eigentliche 
Schiffsverkehr wird jedoch erſt mit dem 15. d. M. eröffnet. 
Die Waſſerbau-Inſpektion warnt davor, vorzeitig den 
Schiffsverkehr aufzunehmen, da noch manche Waſſerſtrecken 
mit ziemlich ſtarker Eisſchicht bedeckt find. Auf der Unter⸗ 
Netze machen die Überſchwemmungen jede Orientierung über 
die Fahrtrinne unmöglich. 8 
Ein Alkoholiker bedroht den Wirt einer „Berliner 
Placowkfa“ und wird freigeſprochen. Vor der verſtärkten 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts hatte ſich am 
geſtrigen Mittwoch der frühere Finanzbeamte Mieczuſtaw 
Pierzunſki aus Nalel zu verantworten. Die Anklage 
lautete auf verſuchten Totſchlag. P. wollte am 
36, April 1926 feinen Hauswirt, den Reſtaurateur Fritz 
Werner mit einem Revolver erſchießen. weil W. die Vers 
abfolgung von Schnaps an den Angeklagten verweigerte 
Dex Angeklagte gibt folgendes an: Er exinnere ſich nicht 
mehr des Vorfalles deswegen könne er auch nicht behaupten, 
ob er ſich überhaupt in dem Lokal des W. befand. Er hatte 
infolge Namilienſtreites ſeinerzeit viel zu leiden und bekam 
gewiſſe Anfälle, die wahrſcheinlich vom Kriege herrührten. 
Werner Lokal fei eine bekannte „Berliner Pras 
es mFa*, denn dort verkehren faſt nur Deutſche. Er Telbit 
gehe grundſätzlich nie in ein deutſches Lokal, aber 
leider (1) mußte er bei dem Deutſchen Werner wohnen und 
dieſem Miete zahlen. Als Werner zu bohr Miete ver- 
langte, ſtellte er die Zahlung der Miete ganz 
gin. Früher fei er öfter in amtlicher Eigenſchaff in dos 
Lokal des W. gegangen und habe auch dort hin und mieder 
getrunken; nach dem geringſten Quantum Alkohol ſei er 
ſedoch vollſtändig berauſcht geweſen. Er trug einen Me- 
volver zum perſönlichen Schutz bei ſich weil er einmal über⸗ 
fallen worden ſei. Der Zeuge Fritz Werner farte 
folgendes aus: Der Angeklagte ſei in ſein Lokal gekommen 
und habe vier Schnäpſe verlangt. Als P. noch mehr ver⸗ 
lanote, machte der Zeuge die Bemerkung, P. folle lieber 
etwas Miete bezahlen als das Geld vertrinken. Hierauf 
wurde P. ſehr arob und da es keinen anderen Ausweg gab, 


forderte der Zeuge den P. wiederholt auf, das Lola! zu 
verlaſſen. P. entfernte fih dann ſchimwfend um nach fünf 
Ninuten durch den Hintereingang wieder zu erſcheinen. 


N. legte ſofort den Revolver auf ihn an, nach längerem 
r 
3 > war rt u eladen. — 
chiere andere Zeugen machen teils ahr iche Ausſagen. 
3 erinnern ſie ſich nicht mehr des Vorfalles. — Der ärzt⸗ 
e Sachverſtändige Dr. Nowakowſki⸗Schubin erklärt: 
En müfle das Vorleben des Angeklagten in Betracht 
Bee denn fait alle Nerionen, die am Kriege teilnahmen, 
Rate a RroBen wi ate Fähigkeiten ein. 
l uchung des Angeklagten kam ñir 
Be Ergebnis. daß man es mit einem Trinker zu tun 
i 8 er den ſelbſt kleinere Mengen Alkohol eine ſchedliche 
Be w ER 9 Der Angeklagte vriff im Zuſtande der 
FF ai Eate PaE wae ele 
nii eratima n ng ausgeſchloſſen und er für die Tat 
a Ofar ch. — Auf Grund dieſes Gutachtens ließ 
Totfchla a faite die Anklage auf verſuchten 
tretung des Alkoholgeſetes DT: Fat in beste 105 
Das Gericht ver nz e 4 20 Dagen Haft A trafen. 
Woche Haft, die dug e den Angeklagten zu einer 
erbat ist un ſorach urch die erlittene Unterſuchun shaft 
Net 1 prach ihn von der übrigen Anklage 
$ Unkoſten werden nicht ee nn ma 
deutſches Wort austilgen Ne er Giebel des Eisen. 
e iin dn ber Bahnhofitraße befindet fih 
boheg Gerüft errichtet, um . 
baut W 5 cha e 
$ Bon einem Auto anne wurde geſtern um 1130 
Uhr vormittags in der Danzigerſtraße in der Nähe der 
Klariſſenkirche die Ehefrau Romana Andrzejewſka,. 
Gammſtraße 3. Sie trug ſchwere Verletzungen da 
von und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. Das 
Auto trug die Nr. 10 488 und wurde durch den Beſitzer ge⸗ 
ni Wer die Schuld an dem Unfall trägt, iſt noch nicht 
Arge ſtellt. 
„Zu dem Autounfall in der Bahnhofſtraße wird uns 
ändiger Stelle mitgeteilt, daß die Autodroſchke 
. (fon der we 2 % ra angegeben wurde) die 
„ſonttarn ) . 
an Wegen Einbruchsdiebſtahls Hatten fih die Arbeiter 
Reliz Palinifi und Frana Myfsemikt, beide aus 
Schleuſenau, vor der zweiten Strafkammer des Bezirks⸗ 
wei te m Kan e e Jab 
ächten de d November vorigen Ja 
Bei einem Landwirt in Erlan bei Nater eingebrochen zu fein 
und dort 16 Enten, mehrere Hühner, Getränke und andere 
. geſtohlen zu haben. Die Angeklagten find in 
en meiſten Punkten geſtändig und wollen die Diebſtähle 
aus Not verübt haben. Der Staatsanwalt beantragte Ge⸗ 
fängnisſtrafen von ie ſechs Monaten; das Gericht verurteilte 
a brei Monaten und einer Woche, P. zu drei Monaten 
ängnis. : 
$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Frau wegen Kindesmordes, zwei Diebe und ein Trinker. 
r ' A f | 
$ Vereine, Veranſtaltunoen ıc. 
onzert A x 5 tò (Viol) Montag, den 5. 3., 8 u 
obends, a Bilenverkauf bei Wernicke, Dworcowa 5 
und Joͤztkowſti, Gdanfta 16—17. ’ (1445 
n. Argenan (Gniewfowo), 28. Februar. Eine Ber: 
ſteigerung von Kleferubrennholz aus der Obere 
is aa Schirpitz (Clerpiſzewo) findet am 5. März d. J. um 
Sich a im Gaſthauſe des Herrn Eiſenhart in C 3 
A eee werden vor der Ver⸗ 


N 
er 
35 
0 
5.00 © 
Ofſiz. 
ä 
I 
- [Rai 
; T 
Ath 
X 
y 
R 
19% Soff 
7,1 
% 
S * 
00 G 


\ 


* Neutomiſchel (Nowy TompysD, 28. Februar. Das Auf: 
treten der Wildſchweine in unſerem Kreiſe nimmt. 
wie die hieſige „Kreiszeitung“ ſchreibt, infolge des lauen 
Winters immer ſchlimmere Folgen an. So treten die Tiere 
auf den Feldern der Umgegend auf und haben erſt kürzlich 
einige Morgen junge Saat pollſtändig zerwühlt. Es ift feft- 
geſtellt worden, daß die Schweine, die aus den Staatswäl⸗ 
dern ſehr zehlreich heraustreten, in Rudeln bis zu 10 Stück 
ſich hen loſſen. Es befinden ſich Tiere bis 5 Zentner dar: 
unter. — Einen Menſchenauflauf gab es am Don⸗ 
nerstag auf dem Neuen Markte. Es ſtand nämlich, von 
Menſchen umringt ein nicht ſchlecht gekleideter Knecht des 
Beſitzers K. aus Scherlanke auf dem Markt, der irr⸗ 
finnig geworden war. Nach einiger Zeit wurde er in das 
Stodtgefärenis transportiert, von wo er am Freitag früh 
nach der Irrenanſtalt überführt wurde. 

& Polen (Poznan). 29. Februar. Ins Waſſer ge⸗ 
fallen und ertrunken ijt bei der Cybina-Brücke in 
Schrodka dor 14jährige Edmund Perkowſki von der St. 
Lorenzſtraße 3. Die Leiche wurde gefunden. In der 
Furcht, daß Diebe eingebrochen ſeien, ſprang das 24ſährige 
Dienſtmädchen Z. Lüdowſka, Kreuzſtraße 8 aus dem 
Fenſter des eriten Stockwerks. Die Unglückliche trug 
mehrere Nerletungen davon. — Vollſtändig erſchöpft 
wurde die 19ſährige Staniſtawa Matuſzkiewicz auf 
den Eiſenbahnſchienen hinter Solatſch aufgefunden. 
Die Unalückliche wollte Selbſtmord begehen, da fie ohne 
jegliche Geldmittel war. 

„ Sirel “o (Strzelno), 28. Februar. Die hieſige Gas⸗ 
anſtalt und das Waſſerwerk ſind dieſer Tage durch 
Kauf in den Beſitz der Stadt übergegangen. } 


Kleine Rund'hau. 


Schweres Grubennn lück b Recklinghauſen. 
Berlin, 1. März. (Eigene Drahtmeldung.) Auf der 
Grube Ewald⸗Fortſetzung in Erkenſchwick bei 
Recklinghauſen ereignete ſich heute morgen um 6 Uhr ein 


ſchweres Grubenunglück. Infolge Seilbruchs ſtürzten 


zwei Förderkörbe in die Tiefe. Von den 48 Mann mit denen 
die Körbe beſetzt waren find 13 bereits als Tote geborgen 
worden. Der Reſt iſt zum Teil ſchwer verletzt. 


Wirtſchafiliche Rundſchau. 
Verlängerung des Aus fuhrverbots für Weizen 
und Meirenmehl, 

In der letzten Nummer des „Driennif uſaw“ (Nr. 20) vom 
28. Februar ijt eine Verordnung des Miniſterrotes vom 24. Februar 
erſchienen, durch die dos Ausfuhrverbot für Weizen und Weizen: 
mehl, das am 1. März d. J. abrefaufen war, verlängert wird, und 
zwar bis zum 20. April 1928. Jedoch ſteht es dem Handelsminiſte⸗ 
rium frei, eine ſpe zelle Erlaubnis zur Ausfuhr für eine be⸗ 
ſtimmte Mende obiger Arti”el zu erteilen. Die obige Verordnung 
ijt mit dem 1. März in Kraft getreten. 
f — 


Geldmartt. 


rein!“ ramm reinen © oldes wurde gema V 


\ 


ç 27 
1 a „Monitor Politi“ für den 1. März auf 59244 Solz 
eit eſetzt. i 
. Der Zloty am 29. Kehruar, Danzig: Ueberweiſung 57,41 
bis 57.55, bar 57,45-57,60, Berlin: Uekerweiſung arſchau 
46.90 47.10, VBo'en 44.375 —47.075, bar. ar. 46.70 47.10. Mailand: 
Ueberwenung 21%, Zürich: eſſuna 5,25. Newport: 
Ueberweiſung 11,88. Ria a: Uebenwehung 59,50. Czernowitz: 
Ueberweiſun 19,00, Bukareſt: Ueberweiſung 18,15, Budapeſt: 
bar 64.05 64.35. AE h 
War hauer Nörfe vom 29, Febr. Um ätze. Verkauf — Kauf. 
Beinien —, Belgrad —. Budaveſt ~, Bukareſt -, Oslo —, Helſing⸗ 
fors — Spanien — Holland 358,50. 359 70 — 357,90, Japan , 
Kopenhagen —. London —, 43,60. — 43.38 / Nework 8.90, 8,92 — 
8.88. Varis 35.09, 35.78 — 36,00 eda —. Riga —, Schweiz 171,67, 
e e ee —, Wien 125,60, 125,91 — 125,29, Italien 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
29. Februar In Danziger Gulben wurden notiert: Devi en: 
London 5. d. 25,00 Br. Newyor —.— Gd. —,— Br.: 
Berlin 122.257 Gd. 122.603 Br. Warſchau 57.45 Gd. 57.00 Br. 
London 25.0 / (5d. 25.00 ¼ Br. Berlin 12957 Gd. 122.563 Br. 
Newport 5.1170 Gd. 5.1300 Fr. Holl. — Gd. „ Br. Zürüch 
93,59 Gd., 98.78 Br., Paris 20,14 Gd., 20 19 Br., Brüſſel 71.37 Gd., 
7155 Br., Helſingfors 12.88 Gd. 12.92 Br., Stockholm 137,128 G d., 
Ropenharen 137,18 Gd., 137,472 Br., Oslo 137,329. Gd., 196,671 Br., 
toren 57,41 Gd., 57 45 Br. í 


Berliner Deviſenkurſe. í 


Für drahtloſe Auszah 25. Neichs nark In Reihsmart 
0 Februar 27. Februar 
luna in deutſcher Mar! | Geld 9 rief ans Brief 


Rutenos-Wires 1 Ne. 


~ IRanada . . 1 Dollar 
5.48% Japan. . 1 Den. 
— | Ronltantin 1 trt. Bid. 


[Kairo. .. 1 da. Bid, 
London 1 Pfd. Ster 
-| Newnort. . 1 Dollar 
— [Riode Janeiro! Milr. 
= |Uruauan 1 Golbdpe). 
Amiterdam . 100 Fl. 
N Ur 
Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 
Danzig . . 100 Guld. |. 
Selſinafors 100 fi. M. 1 
Italien .. . 100 Lira 
Jugoflavien 100 Din. 


00 Fre. 

taa... 100 Kr. 
Schweiz . 100 Fre. 

ofia . Leva 
Spanien . 100 Per. 
Stockholm . 100 Kr. 
a en we 100 Kr. 
2% Budapeſt. .. Bengo 
Warichau . . 100 Si 


Amtlich. Warſck aufs 25, 


Züricher Börſe 29. Jebr. 
Newyort 5,1935 Leden 25.4; Paris 20,43'/ Vraa 15,39, Wien 
2.40, Budapeit OT Sellinarors 


—,—, Italien 27.49. Belgien 
Oslo 133,30, Kopenhagen 139,15, 


13,10, Sofia ?,75"/„ Hollani. 208 97½, à 
todholm 139,45, Spanien 87.77 Buenos Aires 2.22% Tolto 
2,43%,, Bukaren 3.19. Athen 6.88, Berlin 124,05, Belgrad ——, 
Konſtantmopel 2,62°,. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31, do. ne 884 31. 1 Pfd. Ster ing 913 289 31. 
100 franz. Franken 34,93 3% 100 Schweizer Franken 170.908 3 2 
100 deutſche Mark 211.426 Be 100 Danziger Gulden 173,154 Zt. 
tſchech. Krone 26,298 Zt, öſterr. Schilling 125,04 Zt, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 29. Febr. Feſtyerzinsliche Werte: 
proz. Konverſ.-Anleihe 65,50 G. Sproz Oblig. der Stadt Poſen 
92,00 G. Sproz. Doll. Br. der Pof, Landſch. 94,50 G. iproz Rony. 
Anl. der Poſ. Landſch. 52:00 O. (pros. Rogg.⸗Br. der Fol. Landſch. 
29,00 ©. Tendenz: behauptet. — Anduſtrieaktſen: Bank Zw. 
Sp. Zar. 90,00 B. Cegielſei 46,00 B. Lu ban 90 0 G. Dr. Roman 
May 106,00 G. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Ans | 
gebot, + = Geſchäft. » = ohne Umſatz.) h 


Tonne 5 Zloty lofe franko C 


bis 280. Hafer märt, 215-226, 


Prob, ten muri. 


Wolle. Bromberg, 99. Februar. Großhandelspreiſe Into 
Bromberg für 50 Ka: ſchmutzige Sammelwolle 26—27 Dollar, 
ſchmutzige Einheitswolle „Merino“ 29— 90,50 Dollar, Angebot ause 
reichend. Der Bargeldmangel erſchwert die Umſätze. ; 
Imtiiche No erungen der „Diener eıre,debörie vom 
29. Februar. Die Preise verstehen ich ür 100 Kilo in Ztotn: 
Meizen 47.00 — 48.00 ] Wicken prima . 30.00— 33.0 
Roggen » 3950-405) | Peluſch len 30.00 — 33.0 
Roggenmeh (65%). 58.75 elbe Luumen 24 
Rogaenmeh! (70%), 57.25 [ Blaue Lupmen 
Weizenmeh 65%) . 67.00 71.00 [ Serradellaa 
Braugerſte . 39.50 41.04 


Marktgerſte 4.00 36.00 „ (gelb. m. Schaſe 70.00 - 90.00 
Wer 3.2 3523 „ (ge b.) o. „ 150.00 — 180 00 
Meizenlieie „ , , 27 0—8 00 rote 220.00 310.00 
Roggentleie 27.00 8.00 „ Gchmed.). . 290.00 - 350,00 
übſen . e e o 6300- 70.00] Timothpklee 60.00 — 68.00 
ede are = u, 2 De. 0 

o qe erben. 55.045. oggenſtroh. gepr. 5.30 3.50 z 
Biltoriaerbien ı . . €0.00- 82.00 | Heu, loſe . . 500-5. i 


Ge'anttendens ruhig mit der üblichen Tendenz. Roggen. Meizen > 

gene tubig; Weizenmehl. Haier und Roggenmehl bes ‘a 

ſtiot. š i 

Getreide. Kattomwtis. 29. Februar. Weizen für Erport 
52,50 — 5,50, für Inland 18—50, Roggen für Exvort 52.50 — 54,50, 
für Inland 44—46, Hafer für Export 45—47, für Inland 39—40, 
Gerſte für Export 52—55, für Inland 43—44; franko Station des 
Abnehmers: Leinkuchen 50—51. Sonnenblumenzuchen 4748, 
Weizenkleie 31,50—92,50, Roggenkleie 29,75—90,50. Tendenz: ruhig.. 

e ee Kattowitz. 29. Februar. Preiſe für 
1 Kg.: Kalkſtickſtoff 20—22proz. 1 85 einſchl. Verpackung in Säcken 
franko Waggon Chorzow: gekörnter Stickſtoff 22—23 proz. 2,05 Zloty 
einſchl. Verpackung in Fäbchen franko Waggon Chorzöw: Chor⸗ 
zower Salveter 15 5vroz. 0,40 Qoty einſchl. Verpackung franko 
Waggon Chorzów; Amon = Salpeter 35proz. 1,05 Ztotu frantp, 
Waggon Chorzöw: Chileſalpeter 0,51 mit Verpackung frank 
Waggon Danzig: inländtſcher Kainit 10 Tonnen 305 Zloty loſe 
fran'o Waggon Kalyſz oder Stebnik: inländiſches Bottafdhejals 
25proz. 9,25 otn für 10 Tonnen loſe fronto Waggon Kaluſz oder 
Stebni:: inländiſches Thomasmehl 14—18proz. 0,76 das Kg. mit r 
Berpaduni fronko Waggon Nei-Benthen; Superpohsphat 16 bis 75 
18 ros. 0.80 je Kg.; Meßlkalk die Tonne 48 oty loſe Franfo 
Wagon Chenein; gebrannter Kalk in Stücken die Tonne 42 Aloiy 
loſe franko Waggon, e der Hoffmannshütte die 

rE - TE 


2 < 
Ber iner Brodnitenteriwi vom 29. Februar. Getreide 
und Celfaat für 1000 Ka.“ onit für 100 Ka. in Goldmark. eiren 
märt, 99-2332 74.5 Kildar. . Heltolitergewicht‘, Ba ugo. Mai 
268 00. Juni 74 (0. Roggen mart. 7134—2383 69 Kg. Hektolitergew.). 
März 278.50. Mai 269. Nuni 258.00. Gere: Sommergerſte 21 
N ärz —. Mai —, Juli =. 2 799 
Berlin 924-226. Weizenmehl 29 1534.25. Roggenmehl 81.25 — 02 7 
Wei-entiere 1,50 15,75. eb 15.40 15,50. Raps —. Bits 
toriaerb'en 43, 55. teine Speſſeerbſen 4 bis 18. 8 nen 25 
bis 27. Bein chten 20—2 50. Ackerbohnen 20 50— 21.50 den 21—23, 
Lupinen. blau 14 0014.75. Lupinen, gel a 00. Serra ⸗ 
della, neue 20 00-°3,00, Rapskuchen 19.50 Leinkuchen 22,70 bis 
22 80. Trockenſchnitzel 12.80 —13,00. Soyaſchrot 21.6022, 00. Kars 
toflelflo tem 53 5 21 80. 


Tendenz für Woizen ſchwach. für Roggen stetig. 


Ma“ erialien matt. í 


Metalle Bau⸗ und Brennmaterialien. Warſchau, 29. Febr. 
Es werden folgende Orientierunnspreife Toto Lager je Kg. notiert: 
Banka⸗inn 14,80, Alumintum 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 1.70, v 
zin ties Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eiſen 0,47, eiſerne 
Balken 0,52, Hufnägel die Kiſte 1, Zement das Fäßchen 20,50, 
feuerfeſte Ziegel 0,22 das Stück, Karbid 100 Kg. 68 Zloty, oben 
ſchleſiſche Grob: und Würfelkohle die Tonne 44 Zloty- I 

Beruner Me allbur e 129. Febr. Preis für 100 Ruo 
in Gold-Mart. Eſektrolnytkuvpfer wireharsı), prompt cif. Sambu 
Bremen oder Rotterdam 135,00. Remalted⸗Plattenzint von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminſum 8 i 
in Blöcken, Wair- oder Trahtbarren 210, do. n Walz⸗ oder Draht⸗ 
tarren 98% 214, Reinnickel 8 —99 %) Antimon⸗Regulus 
95.00 100% Teinü'ber ür I Kilogr. fein 78.50 79.50. t 


Edelmetalle. Berlin, 29. Februar. Silber 0,900 in Stähen 


78,50 79,50 das K., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 


Platin im freien Verkehr das Gramm 10,50—13 k. Me 


Qiehmarit. _ 

Myslowitzer Viehmarkt vom 29. Febr. 
hia der re snotierunastomnnton 7 Bullen, ert Kühe 

Es wurden aufgetrieben: en, 57 Bullen, 672 
1 71 ären. ede 7575 2375 Schweine, 35 Kälber, zuſammen 
ere. y A 

Man zahlte für 109 Kilgaxamm Lebendgewicht in Zloty: 

Rinder: en: vollfleiih., ausoem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht ange vannt — ausgem Ochien, junge und ältere, l 
i ne genährte un e. gut genante aere ndhteenoidh 15 ne: 
vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem achtger 
von 1-6 abren —.—, vollfl., füng. mas mäßig aenäbrte 
ſüngere und gut genährte ältere 150—159. — Färſen und Kühe: 
vollfleiſch. ausgemält. Kühe und Färſen von höchſt. Schlachtgew. 
bis „Jahre 155—160. ältere ausgemäſtet Kühe une * gui 
junge Kühe und Närien 145—154. mäßig genährte Kühe und 
Färſen 133—144, ſchlecht genährte Kühe u. Fär en — u. weniger, 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
990-238, -vollfleiihioe von 120-150 Ki ogr. Lebendgewicht 220 
bis 229, vollfletihioe von 100-120 Kiloar. Lebendgewecht 210—219, | 
vollfleiitiae von 80-100 Ki ogr. Lebendgew. 200— fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Ra. Lebendgew. 190—199 u. weniger, 
Sauen und ſpäte Kaſtrate 175—180. 


Berliner Viehmarkt nom 29. Februar. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. j 
Auftrieb: 1279 Rinder dorunter 181 Ochſen, 354 Bullen 744 


3050 Kälber, 5125 Schafe. — Ziegen, 15 482 


Amtlicher Markt 


3 


33 —41. 
Färſen Kalbinnen: a vollfleiſchige. i 
vollfleiſchige 4855 3 


teiniter Malt —,—. b) feinſte Maſt⸗ 


b 
| 


=, R. Ga 


Waſſerftandsnachrichten. 


Thorn. 1. März: 28 wichoſt + 1.45, MWarſchau + 1.75, 
Plock + 1,97, Thorn + 2,52, Fordon- + 9,65, Culm +263, Grau- 
denz + 2.97. Aurzebrad + 3.35. Pietel + 3,18, Dirſchau + 3.16 
Einlage + 2,50 : Ähiewenhorlt + 2.44. i 

„Der Strom führt auf der ganzen Breite Eis; das Waſſer ift 
weiter im Fallen begriffen. 


Robonnea dtuſe #ür 
Anzeigen und Reklamen Eomund Braneodaft gedruckt und 
beraue gegeben von U Dittmann 2 30 9. ſämtitc tn Bromberg 


Die Hutioe Nummer um aß“ 10 eiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 46. 


Inhaberı 


„WEOKNIK“, 


Großes Lager in 


Milena 
enfriiugen 


von 35 bis 330 Liter 
, Stundenleistung does $ 

„ Schärfste Entrahmung # 
| Ruh ger Gang 


Bequeme Zahlunp*Hedingungen 


Gebrüder Ramme | 


Budyoszez 
Sw, Trójcy. 14b, Toleton 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht, 


`- empfiehlt zu Originalpreisen 


Landi. Zeniral-benossenschafi 


Spöfldz. z ogr. odp, Poznan 
Filiale Bydgoszcz, Dworcowa 30, 1 Treppe 
Telefon 374. 3146 


> 
stell 


lage 


wird billig angefertigt. 
% Dwortowa 6, 1 Tr. 


Drahtseile 
Haniseile 


lie.ert 278 


B. Muszyński, Seil- 
fabrik, Lubawa. 


E. GOHRITZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Filiale Filiale 
We 6 í Wabrzeżno-Pom, Kon walgwo-Fom. ea ſandſreien 


erzeugt: 
Rosswerke, Dresshmaschinen 
Häckselmaschinen, Rübenschneider : 


liefert: 
Ackergeräte ventzki 0 
Hackmaschinen prianzenhiite, Saxonia 
Drillmaschinen Zazens enn. 
Mähmaschinen Deering, Krupp 
Benzin-, Rohöl-, Elektro- Motore 


Dampf- und Motordreschsätze 
sowie sämti; andern Maschinen und Geräte ` 
zu Fabrikpreisen und günstigen Zahlungsbedingungen 

Ausführung von Reparaturen 

an sämtl. Maschinen u. Geräten 


Spezialität: Lo<omobilreparaturen. 


le 


0 e 2 A 50 


ente $ Formſand ür 
e hat frei 
zahn Weichſelufer 
Ace oder frei 
agaon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 


Bae 
8 zu hr 


el. 5 


mit u. ohne Falte 
beste Qualität 
‚n allen gangbar. Größen 


A. Dittmann, 
Te m 120 
Bydgoszez 
Joglellonska 16. 


© 
ele 


Neu aufgenommen: 


Blaue Kammgarne, Twill und Serge. für eleganſe 
Geseilschafis- und ik een get reinw. Qualität, 


yF. a: 


Original ; Rimpaus roter Schlansiedier e 
1. Ansaat Feragis Sommerweizen 


äußerst lagerleste, hochertragreiche Neuzüchtung. 


Ori ginal Heils Frankengerste 


Original 


D.-L. G.-Hochzucht, giit heute in Deutschland für die beste und RR Gerste, 


1. Aksaat Svalöls Goldgerste 


stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten, 
D y o i = = m 
ominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


Damen-barderobe |} 


Teer- u. We:ßstricke 


Musterbeutel ; 


2 


Ui. 


2 


Herren-Stoffe Damen-Stoffe 
E 
usferung u. Farben, c i ‚rei „ P 
Herren-Anzu stoife reine Wolle, gute Qualitäts, e praktische Kleiderware in den modernsten 
ware, in nenn: 140-150 cm br. zł. 39. 34.-, 23. 50 Farben „ o yoa S d 45 3.00 


Reinwoll. Rips-Pop2line, bewährte re in den 


2490 |o 90, 858 Dal 


9.50 


apartesten Frühjahr:farben . 


oo. 0% 


stüm- und Mante'stoffe für Siraße und Sport 


c wer ee 5 i K Må h i ee in engiscnem Geschmack „„ „ 30-7880 
an nnn m me p Kasha, die große 4 für Mäntel u. Kostüme, weiche 
Qualuät, ea 145 cm breit 2. 0 pet red -ils . 7» 13.50 
Streithosen-Stotte, schwarz-weiße, grau-schwarze 37. 90 Gemusterie Kasha, enizückende Phantasie-Karos tür 3 50 
Streiten, mit feinen Effektstreifen, 140-150 em breit Mäntei und Nosdme =. s e a “2 3150 GÀ. 
\ | F „Stoffe für Anzüge, erprobte Qualitäten, | Shetland, hochaparte Neuheit, für Kostüme und Mäntel 28.50 
N NY Anilin komplett eingerichiel, einschließlich Knöpfe 2. 59 Auen für Mäntel und Kostüme, reinwollene Quali- 20 50 
WN /, 21 32.— 27 80 tisbsren . . . 35.—, 30.— 60. 
N ' 
ANY Lv , e 47 p 82 Seiden- Stoffe as 
r uM in 440 2 -Crêpe de chine, reinseidene Schweizer ’ Crêpe de chine, bedruckt, reine Seide, 
4 , u Lyoner Qualität, in modernsten Farben- 12 90 Schweizer und Lyoner „Buai älsware, 23 50 
ae. m 5 UM, A, RR UM ne., Sortimenten „„ „ „ 30. 50 + neueste Musterung . . J 29.50, 27.90, $ 
I, rs wo Crêpe Georgette, die große Mode, reine 


K.-Seide in prima Qualitäten und allen 


Seide, in Lyoner und Schweizer Fabri- 
a Y . 2 1225, 11.— 6.30, 3.20, 


kaien, in vielen Farben 


f dt 19.50 L3 


Byılnoszez, Stary Rynek j f Fri) 


ER ar“ Farben .. » 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndor’er frühe geihe 
Vikioriaerkse, 


eingetragene D,-L,-G,-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste Viktorlaerbse 


Or. ginal Reines Rolhen - ommerweizen, 


-G. — Hochzucht,. stand im dreijährigen burchschnitt der D.-L.- G. 
Franke mit der Wertzahl 110,8 (nfchstbeste Sorte 102 bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mal ist Hlugbrandimmun. 


L.-G.-Tochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


„G,-!"ochzucht, erirarreichste Gerste ftir bes-ere Böden, die hohe Dün 
1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelie stand; erhielı auf der 
die meisten und höchsten Preise, 


Heines Hannagerste 


eg: verträgt ohne zu lagern 
etzten Berliner Braugersten Aus- 


reste, anspruchslose, er ragreiche erste von vorziiglicher Brauqualität, 


Es bewirkt den Verkauft ebenso die Posener Saatbaugesellschaff. 


Ein Spiegelbild der neuesten Mode 
bietet meine sprichwörtſich gewordene 
riesenhafte Auswahl in 


Damenhüten 
Krar e Modehüte 
für das Frühjahr 


=== in jeder Geschmacksrichtung = 


empfiehlt zu unerreicht billigen Preisen 


Fabryka i Hurtownia Rapeluszy 


Leo Kamnitzer 


Telef. 1094 : Bydgoszcz Dworcowa 92 
Detail-Verkauf 
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Detail-Verkauf 


Goldene Gebrauchte Drillmaſchine Siedersieben a op En 


meinen „OBER, ee, $ Berühmte Okocimer Biere $ 
allen . Zebrauchte na’ ſche „Koller Hall : Porter 10 7 5 2 
de IR neben e Mace, en Sparern, oem eee 85g 98 2 0g. 
Parnit. ul. einen, Zubehör, hat preiswert abzugeben 5 eren en KE e 


ca La, abzugeben, to] Nistergut Gadecz, pow. vydgoſzez |a 


